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O Berlin 15 Aug Aus dem ſoeben erſchienenen Ver
eichniß der Kaiſerl Deutſchen Konſulate welches

Juli vom Auswärtigen Amte ausgegegeben worden iſt
eht hervor daß das Reich im ganzen 707 Konſulte unterhat Darunter befinden ſich 73 BerufsKonſulate gegen 69

ſolche im vorigen Jahre Folgende neue Berufs Konſulate
ſind hinzugekommen Zu Antwerpen wurde ein ſolches General
Konſulat Kommiſſar Verwalter Stemrich errichtet das bis
berige General Konſulat zu Rotterdam Leg Rath Dr Goehring
wurde nach Amſterdam verlegt und zu Rotterdam ein neues
Vicekonſulat Konſul a i von der errichtet Jn Kairo
ſind gegenwärtig 2 BerufsKonſulate vorhanden zugleich iſt
die ganze Eintheilung der Amts und Jurisdiktionsbezirke in
Aegypten verändert Das General Konſul Graf v Arco
Valley iſt bekanntlich von e nach Kairo verlegt und
demſelben ganz Aegypten und Dependenzen als Amtsbezirk an
gewieſen Unter demſelben ſtehen das Konſulat Kairo Konſul
Dr Schmidt und das Konſulat Alexandrien Konſul Hellwig
Neu aufgeführt als Berufs Konſulate ſind Swatau China
Vicekonſül Frhr v Seckendorff und in den franzöſiſchen

Beſitzungen Algier Konſul Dr Fröbel Jn der Be
ſetzung der Konſulate hat zum Theil ein umfangreicher
Wechſel ſtattgefunden bemerkbar macht ſich dabei der
Umſtand daß auffällig viele Konſulate kommiſſariſch
verwaltet werden Auffallend iſt daß das Generalkonſulat
Sydney in Auſtralien als unbeſetzt vacat bezeichnet wird
Bisher war nur bekannt daß Generalkonſul Travers aus
Sydney beurlaubt war derſelbe hielt ſich nach ſeiner Ankunft
einige Tage hier auf und begab ſich dann nach ſeiner Heimath
in der Rheinprovinz Anſcheinend iſt derſelbe jetzt für einen
andern Poſten beſtimmt Ferner wird Generalkonſul Dr Arendt
noch als Konſul für Sanſibar aufgeführt ſeine Abberufung
die er aus Geſundheitsrückſichten erbeten hatte ſcheint alſo
keine endgiltige zu ſein auch hat die eingereichte Beſchwerde
des Sultans Sejid Bargaſch gegen denſelben augenſcheinlich
noch keine durchſchlagende Wirkung ausgeübt Das zum
Generalkonſulat erhobene Konſulat Yokohama hat ſeinen bis
herigen Jnhaber Generalkonſul Zappe behalten Der Reichs
kommiſſar für die Marſchallinſeln Dr Knappe mit dem Sitze
zu Jaluit wird immer noch als Vicekonful für die Schiffer
und Freundſchafts Jnſeln unter dem Konſulat zu Apia auf
geführt

Nach einer Beſtimmung des Kultusminiſters verlieren Ver
ſetzungen von Lehrern aus anderen Provinzen an Volks
ſchulen der Provinz Poſen ihren Charakter als Verſetzungen
im Jntereſſe des Dienſtes im Sinne des Art 3 des Geſetzes vom
15 Juli v J nicht dadurch daß die betreffenden Lehrer ſich der
königl Regierung zur Verfügung Kt haben dies würde nur
dann der Fall ſein wenn die Verſetzung lediglich auf Antrag
und im alleinigen Jntereſſe des betreffenden Lehrers erfolgt iſt

München 15 Aug Prinz Ludwig iſt heute abend
5 Uhr abgereiſt Derſelbe begiebt ſich nach Kiel um an den
Marinemanövern theilzunehmen

Verlin 15 Aug S M Schiffsjungen Schulſchiff Ariadne
Kommandant Kapitän zur See Barandon iſt vorgeſtern in Cadix bleib
eingetroffen und beabſichtigt am 1 Sept wieder in See zu
gehen S M Kanonenboot Wolf Kommandant Kapitän
Lieutenant Jaeſchke iſt am 10 Aug in Newſhwang angekommen

Der Dampfer Preußen mit der abgelöſten Beſatzung
S M Kanonenboots Wolf iſt heute in Colombo eingetroffen
und hat alsbald die Heimreiſe fortgeſetzt

Ausführungsbeſtiumungen zum neuen Brannttwein
ſteuergeſetz

IV Schluß
Für diejenigen kleinen Brennereien welche nur Abfälle der

eigenen Biererzeugung oder lediglich nichtmehlige Stoffe mit
Ausnahme von Melaſſe Rüben und Rübenſaft verarbeiten deren
Brennvorrichtung einen Rauminhalt von mehr als 200 1 bezw
300 beſitzt und die in einem Betriebsjahre mehr als 50 1
reinen Alkohols erzeugen fixiren die Ausführungsbeſtimmungen
des Branntweinſteuergeſetzes die Normalabtriebsverhältniſſe dahin
daß die Brennblaſen zu einem Abtriehe von gepreßter Weinhefe
nur zu einem Dritttheil von flüſſiger Weinhefe oder eingeſtampften
Weintrebern nur zur Hälfte von Kernobſt oder eingeſtampften
Trebern von Kernobſt nur zu zwei Dritttheilen von Steinobſt

e

l4 Ankter der Pannlinde
Roman von Marie v Roskowskg

Fortſetzung

Silter war ſchon vorhin durch das Geplauder ſeines Be
gleiters unangenehm berührt worden jetzt vermochte er ſeine
Verſtimmung kaum zu verbergen Kühl bemerkte er Wenn
Sie meinen daß es mit dem Bau nicht eilt vielleicht nicht
einmal Ernſt ſei Meine Zeit iſt ſo in Anſpruch ge
noumen daß ich

Mit der Vollendung eilt es mir nicht meiner Mutter
iſt s damit umſomehr Ernſt Aber bitte machen Sie es ſich
bequem Er machte den Wirth in ſo liebenswürdiger Weiſe
daß der andere nicht unhöflich ſein konnte obwohl er
einigermaßen Neigung dazu empfand Die nicht moderne doch
prächtige Einrichtung des Salons welcher ſie aufnahm ward
von ihm keines Blickes gewürdigt Erſt als ihn Joachim nach
einem reichlich aufgetragenen Jmbiß durch das Gebäude geleitete
ſoweit daſſelbe noch zu betreten war und um das verfallene
Gemäuer herum als er ihm zwar die bei dem Neubau maß
gebenden Geſichtspunkte nicht klar angehen konnte aber doch
die Jdeen ſeiner Mutter andeuten da nahm der Gegenſtand
ſein Jntexeſſe ſo ſehr in Auſpruch daß er darüber alles auch
das raſche Enteilen der Zeit vergaß

Graf Achim ward etwas ungeduldig Waollen Sie nicht mit
mir ins Pfarrhaus hinabkommen Der Wagen könnte uns
wenn es Zeit iſt dort abholen Es ſind da hübſche Töchter
Nicht etwa ſimple Pfarrgänschen in der Stadt erzogen und
gebildet feine Damen Das letztere Argument ſollte des
Architekten Unluſt die ſich in ſeiner ablehnenden Geberde aus
ſprach entkräften

Es beſtärkte dieſelbe indeß nur noch
Silter machte eine Grimaſſe

Ach alſo weiberſcheu lachte der andere So etwas
iſt mir in meiner Praxis noch micht vorgekommen Jch für
meine Perſon empfinde durchaus keinen Haß gegen das ſchöne
Geſchlecht inſofern es dieſem Epitheton Ehre macht im
Gegentheit

Feine Damen

Beeren Wein Enzian oder ſonſtigen Wurzeln nur zu drei Vier
theilen des vollen Rauminhalts gefüllt werden können Zu einem
Abtrieb von Enzian oder ſonſtigen Wurzeln ſollen drei Stunden
von flüſſiger oder gepreßter Weinhefe ſechs Stunden von den
übrigen eben genannten Stoffen vier Stunden von Lutter ſelbſt
bei ganz ſchlechter Einrichtung der Brennvorrichtungen höchſtens
ſechs Stunden als nöthig angenommen werden Die eine Blaſen
füllung ausmachende Luttermenge wird bei eingeſtampften Wein
trebern Kernobſt oder Trebern von Kernobſt auf ſechs Abtriebe
bei den übrigen genannten Stoffen auf fünf Abtriebe feſtgeſetzt
Jn Anſehung der Ausbeuteverhältniſſe dieſer Brennereien ſoll bis
auf weiteres zum Anhalt dienen daß die durchſchnittliche Aus
beute aus je 1 Bl beträgt für Kirſchen e und Pflaumen

5 l reinen Alkohols für Wein und flüſſige Weinhefe 4,5 für
Enzian und ſonſtige Wurzeln 25 für gepreßte Weinhefe 25
für Brauereiabfälle und Hefenbrühe 21 für umgeſchlagenes Bier
3 1 für eingeſtampfte Weintrebern 2 für Kernobſt 2,2 für
Trebern von Kernobſt 1,5 l und für Beeren 2,5 l reinen Alkohols
Sollen mehrere Brennvorrichtungen arertig zum Material
abtriebe verwendet werden ſo iſt dies in der Betriebserklärung
beſonders anzugeben und es findet alsdann für jede Brenn
vorrichtung die der Abgabe geſondert ſtatt

Die oben angegebenen Normalbetriebsverhältniſſe finden nur An
wendung bei Brennvorrichtungen von einfacher Konſtruktion be
ſtehend aus Blaſe Helm und Kühlrohr mit unmittelbarer Feuerung
und bei zweitheiligen mit einem Vorwärmer verſehenen durch
direkte Feuerung betriebenen Brennvorrichtungen bei letzteren
jedoch mit der Einſchränkung daß die Normalabtriebszeiten umje eine Stunde zu kürzen nd Bei allen anderen Apparaten
iſt die Leiſtungsfähigkeit in jedem einzelnen Falle aufgrund vonProbebränden eſtzuſtellen Die Direktivbehörde kann wenn der

rationelle Betrieb der Brennerei es erfordert auf Anſuchen andere
als den Normalbetriebsverhältniſſen entſrechende Bedingungen
namentlich längere Abtriebszeiten bewilligen

Die Beſitzer der beiden unter a und b bezeichneten Arten von
Brennereien haben den Betrieb ſpäteſtens drei Tage vor der erſten
Einmaiſchung bezw dem erſten Brenntage der Steuerhebeſtelle
des Bezirks ſchriftlich anzumelden Der Betrieb kann auf beliebige
Zeitabſchnitte erklärt werden jede Abfindungsperiode muß jedoch
mindeſtens die nach den Normalarbeitsverhältniſſen oder nach den
beſonders feſtgeſtellten Abtriebsverhältniſſen für einen einmaligen
Stoffabtrieb erforderliche Zeit umfaſſen z B zur Verarbeitung
von Kartoffelmaiſche auf einer Brennblaſe ohne Vorwärmer vier
Stunden Mit einer Betriebserklärung darf der Betrieb für
mehrere Abfindungsperioden und dürfen verſchiedene mehlige oder
nichtmehlige Stoffe zur Verarbeitung angemeldet werden inner
halb derſelben Abfindungsperiode dürfen jedoch nur Stoffe von
einerlei Steuerſatz verarbeitet werden Jnnerhalb eines Kalender
monats können mehrmals Betriebserklärungen abgegeben werden

Brenereibeſitzer welche mehlige Stoffe verarbeiten haben für
jedes Betriebsjahr in der jeweiligen erſten Betriebserklärung die
Verpflichtung zu übernehmen innerhalb des Betriebsjahres nicht
mehr als 1500 bezw 3000 hl Bottichraum zu bemaiſchen und
haben ferner in jeder einzelnen Betriebserklärung die Nummern
und den Geſammtraumgehalt der Bottiche anzugeben deren Jn
halt abgebrannt werden ſoll Wird von einer Brennerei im
Laufe eines Betriebsjahres die zuläſſige Höchſtmenge von 1500
bezw 3000 hl Bottichraum überſchritten ſo unterliegt dieſelbe
vom Zeitpunkte der Ueberſchreitung ab bis zum Schluſſe des
betr Betriebsjahres nicht mehr der Abfindung ſondern den Be
ſtimmungen in den 88 Sff des Geſetzes Die Direktivbehörde
kann ſchon bei einmaliger Ueberſchreitung der zuläſſigen Höchſt
menge anordnen daß die Brennerei auf eine beſtimmte Reihe
von Jahren oder dauernd von der Abfindung ausgeſchloſſen

eibt

Der Brennereibeſitzer hat über die ſtattgehabten Rauh und
Feinbrände ein Brennerei Regiſter in Lierteljahrsabſchnitten zu
führen in welches er ſelbſt oder unter ſeiner Verantwortung von
einem ſeiner Familienangehörigen oder Brennereibedienſteten die
Einträge zu bewerkſtelligen hat

Wird während einer Abfindungsperiode eine Abänderung des
Rauminhalts der Brennblaſe vorgenommen ſo muß vorher eine
Betriebserklärung eingereicht werden Betriebserklärungen dürfen
bei Angabe triftiger Gründe vor Abgabeentrichtung zurück
genommen werden Tritt ohne Verſchulden des Beſißzers eine
Betriebsunterbrechung ein oder können die angemeldeten Stoffe
überhaupt nicht oder nur zum Theil abgebrannt werden ſo kann
ein entſprechender Nachlaß bewilligt werden
Auf diejenigen unter e bezeichneten Brennereien welche

eine Brennvorrichtung von einfacher Konſtruktion
Blaſe mit oder ohne Vorwärmer Helm und Kühler und

unmittelbarer Feuerung mit einer einzigen Brennblaſe im
Rauminhalte von nicht mehr als 200 1 beſitzen jedoch in
einem Betriebsjahre mehr als 50 1 reinen Alkohols erzeugen
finden die für die übrigen kleinen Brennereien gegebenen Vor

erwecken muß der Gegenſtand deſſen würdig ſein während ich

Sie bald
Haß Hu der Ausdruck iſt zu ſtark Um Haß zu

ſchriften im allgemeinen keine Anwendung Das Gleiche gilt

300 1 Rauminhalt benützen Die Vorausſetzung in Anſehung dervon r 50 l reinen Alkohols gilt als erfüllt
wenn der Brennereibeſitzer bei der erſtmaligen Anmeldung im
Betriebsjahre nicht die Verpflichtung übernimmt eine iragre
Menge Alkohols zu ziehen Beſindet ſich ein rer r
im Beſitze zweier oder mehrerer Brennblaſen ſo ſind die ü ſchen
Blaſen mit Helmen und Kühlrohren unter dauerndem amtlichen
Verſchluſſe zu halten der Abtrieb des Lutters darf nur t
derſelben Blaſe erfolgen welche zum Rauhbrand benutzt wird
Den VBrennereibeſitzern bleibt es freigeſtellt die Zeit zu welcher
ſie brennen wollen ſowie die Brenndauer beliebig zu wählen ſo
daß dieſelben in ihrem Betriebe völlig unbeſchränkt ſind und
insbeſondere keine Abfindungsperioden zu erklären oder
einzuhalten brauchen Die Anmeldung welche für je ein
Kalender Vierteljahr nur einmal zu erfolgen hat iſt
3 Tage vor Beginn des Betriebes einzureichen Jn derſelben
iſt die zu benutzende Brennvorrichtung zu bezeichnen die Gattung
und Menge des innerhalb der Betriebsfriſt zur Ve ge
langenden Materials und die Monate bezw Wochen oder Tage
anzugeben welche zum Brennen benutzt werden ſollen Sei der
Verarbeitung mehliger Stoffe iſt daneben auch die zum Abtriebe
gelangende Geſammtmaiſchmenge welche in der Art zu ermitteln
iſt daß für 50 kg Kartoffeln 66 1 Maiſche und für 50 kg Ge
treide 200 1 Maiſche gerechnet werden in die Anmeldung auf
zunehmen Für die Berechnung der Ab abe finden die für die
übrigen kleinen Brennereien gegebenen Vorſchriften entſprechende
Anwendung Am Schluſſe des Betriebsquartals findet die end
giltige Berechnung ſtatt ergiebt ſich bei derſelben gegenüber den
aufgrund der Anmeldungen im voraus feſtgeſtellten Abgabe
beträgen eine dieſe um mehr als 5 Proz überſteigende Summe
ſo iſt der Brennereibeſitzer verpflichtet den Mehrbetrag nachMag ſch einzubezahlen Die Geſammtzahl der Materialbetriebs

ſtunden iſt ſtets voll anzuſetzen nicht wie bei den anderen kleinen
Brennereien der Betriebstag mit nur 21 Stunden 2c zu be
rechnen Lutterabtrieb iſt hier ebenfalls ſteuerfrei wenn mit
Maiſche vermiſcht abgabepflichtig

Für Brennereien welche nur eine einzige Brennvorrichtung be
nußtzen und in einem Betriebsjahre nicht mehr als 50 l reinen
Alkohols erzeugen ordnen die Ausführungsbeſtimmungen die
Pauſchalirung an d h es iſt die Verbrauchsabgabe ohne
Rückſicht auf die Leiſtungsfähigkeit der Brennvorrichtung nach
der aus den deklarirten bezw amtlich richtig geſtellten Stoff
mengen der Betriebsanmeldung zu berechnenden Alkoholausbeute
feſtzuſetzen Auf dieſe Brennereien finden die weſentlichen der
jenigen Beſtimmungen Anwendung welche für die ihre Abgabe
urch Abfindung zahlenden Brennereien getroffen ſind doch

iſt der Beſitzer von der Führung des Brennereiregiſters ent
bunden Er hat die Verpflichtung zu übernehmen daß er inner
halb des Betriebsjahres nicht mehr als 50 1 reinen Alkohols er
zeugen will überſchreitet er dieſe Höchſttnenge ſo tritt die Be
rechnung nach den Vorſchriften für die Abfindung ein
Was die Maiſchbottich und Materialſteuer betrifft
ſo unterliegen derartige kleine Brennereien welche bezüglich der
Verbrauchsabgabe der Abfindung bezw Pauſchalirung unter
worfen ſind demſelben Steuermodus Die Berechnung der zu
entrichtenden Steuer erfolgt nach den Steuerſätzen in S 41 II und
III des Geſetzes unter Zugrundelegung der nach der Leiſtungs
fähigkeit der Brennvorrichtung oder ſonſt ermittelten Maiſch
bezw Materialmenge Bei der Abfindung landwirthſchaftlicher
Brennereien ſind die im S 41 des Geſetzes für den Rauminhalt
der Maiſchbottiche beſtimmten Steuerſätze auf die berechneten
Maiſchmengen anzuwenden ſodaß für jeden Hektoliter Maiſche
der Satz von bezw 78 8/10 Pf 1 M 88h0 Pf 1 M 17 o Pf
1 M 31 Pf zugrunde gelegt wird je nachdem die Brennerei
ihren durchſchnittlichen täglichen Einmaiſchungen zufolge dem einen
oder dem anderen dieſer Steuerſätze unterliegt
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S Halle den 16 Auguſt
Aus dem Jahresberichte der Handelskammer

zu Halle für 1886
XI

Die Maſchineninduſtrie des Handelskammerbezirks verlegt
ſich vorwiegend auf Spezialitäten von denen Dampfpumpen
Eismaſchinen Mineralwaſſer und ChampagnerMaſchinen Teig
theilmaſchinen Maſchinen für den Braunkohlenbergbau und
gewiſſe chemiſche Zwecke Filterpreſſen im vergangenen Jahre
durchweg gut gefragt waren Für die vorwiegend im Dienſte
der Landwirthſchaft und der landwirthſchaftlichen Gewerbe
ſtehenden Fabriken deren Erzeugniſſe den Ruf unſerer Maſchinen
induſtrie begründet haben iſt die Geſchäftslage ſchwieriger ge
worden Angeſichts deſſen haben dieſelben voran die Halleſche
Aktienfabrik ſchon im Vorjahre auch auf anderen Arbeitsgebieten
Umſchau gehalten und da im allgemeinen Maſchinendau die

beim Vorhandenſein der ſonſtigen Vorausſetzungen von den aus

hier eigentlich ein Gemiſch von Verachtung und Mitleid
empfinde Doch nur aus der Entfernung in der Theorie
möchte ich ſagen Bin ich zufällig gezwungen denn frei
willig gerathe ich nie in den Fall die Nähe modern ge
bildeter ſtädtiſch erzogener Damen zu ertragen ſo wandelt
ſich mein geringſchätztges Mitleid in Widerwillen Wie un
geheuerlich verbildet ſind die Frauen die man heute wohl
a nennt zu welchen Karrikaturen edler Weiblichkeit ver
hunzt
Graf Achim war um mehrere Jahre jünger als ſein Geſell

ſchafter dennoch blickte er jetzt mit einem Kopfſchütteln
ſpöttiſcher Ueberlegenheit zu ihm auf Sie haben ja prächtige
Anlagen zu einem Hageſtolz Aber laſſen wir das dahingeſtellt
ſein Jetzt bleiben Sie alſo hier und holen mich mit dem
Wagen aus dem Pfarrhauſe ab

Jch ziehe es vor gegen Abend zu Fuß nach dem Bahn
hofe zurückzukebren Es muß ein hübſcher Spaziergang ſein
durch das Gehölz wenn die Sonne untergeht und es kühl
wird

Wie Sie wollen doch verirren Sie ſich nicht laſſen Sie
ſich nicht von der Bannlinde feſſeln oder gar von der Schönen
die dort umgehen ſoll Modern erzogen ergo verbildet war
dieſelbe ſicherlich nicht vielmehr ein echtes Naturkind Lachend
verließ er ihn

Silter umſtrich noch einmal das Schloß maß den Raum
welchen es einnahm und auch den welcher noch frei blieb auf
der Hügelkuppe überſchlug in Gedanken die äußere Anlage wie
die innere Eintheilung und ſah vor ſeinem geiſtigen Auge
allmälig den Neubau entſtehen Dann durchſtreifte er Von
den Park betrachtete die hübſche Ausſicht und ließ ſich endli
von dem alten Diener den Weg bezeichnen denn die Sonne
ſtand dicht am Horizont

Sie haben ſich auf dem Fußweg über die Hutung nur
immer rechts zu halten können gar nicht ſehlen, hieß es Die
Bannlinde daß iſt die große Linde dort welche das Gehölz
überragt iſt ein gutes M e Buſches kommen

auf die Chauſſee Den näheren Pfad durch das
Holz ſchlagen Sie nicht ein derſelbe leitet Fremde ſtets

Ausſichten wenig günſtig erſchienen 3 zum Theil in der An

irre oft ſogar auch Einheimiſche
betreten

Der Weg den ſteilen Hang hinunter war bald zurückgelegt
Silter wandte ſich und ſchaute empor Die Höhe bildete aller
dings den ſchönſten Punkt den man zu einem Prachtbau wählen
konnte der weithin ſichtbar ſein ſollte Jmmer klarer und
großartiger geſtaltete ſich in ſeinem Jnnern der Plan zwar
nur in allgemeinen Umriſſen denn die Einzelheiten ja mehr
als Einzelheiten hatte doch der Graf oder die Gräfin anzu
geben Aber da er wußte daß Thürme den Mittelbau
flankiren ſollten auch den ungefähr gewünſchten Umfang
kaunte hatte er feſte Anhaltspunkte oder vielmehr ſchon die
Hauptſache

Die letzten Sonnenſtrahlen übergoſſen das alte Gemäuer mit
blutiger Glut und glitzerten blendend auf den Scheiben der
Wohnräume Von mancherlei Gedanken erfüllt ſetzte er ſeinen
Weg fort Jn mehr als einer Hinſicht war die an ihn er
gangene Aufforderung des Grafen ihm nicht genehm Schon
weil er es verabſcheute ſich vor vornehmen Leuten zu beugen
und weder die Neigung noch die Fähigkeit beſaß ſich in ihre
Launen zu ſchicken Andererſeits gebot ihm ſein Verſtand die
Rückſicht auf ſein Fortkommen wie ſein Ehrgeiz den ehren
vollen Auftrag zu übernehmen Wenn er ihn nicht nur zur
Zufriedenheit des gräflichen Paares ſondern auch zu ſeiner
eigenen d h gut ausführte war ſeine Stellung im Leben
geſtchert und ein lohnender und ſeinen Wünſchen entſprechender
Wirkungskreis ihm gewiß Er konnte dann ſeine Mutter zu
ſich nehmen Aus Liebe zu ihm ihrem Jüngſten verließ ſie

t ihr ſtilles friedliches Aſyl obwohl ſie das ſeinen Ge
chwiſtern abgeſchlagen hatte Er mußte endlich ſeine eigene
Häuslichkeit haben ein trauliches Daheim Graf Achim
hatte unrecht in ihm Anlagen zum Hageſtolzen vorauszuſetzen
T er war durchaus nicht eheſchen Aber wo fand er ein
Mädchen das ſeiner Vorſtellung ſeinem Jdeal einer Frau
ſein er Frau entſprach In der Hauptſtadt gewiß nicht Er
hatte eine lebhafte Abneigung gegen alle Bewohnerinnen der
ſelben und andererſeits doch auch nicht Zeit auszuziehen um
auf dem Lande oder in einer kleinen Stadt die beſſere Hälfte
ſeines Jch zu ſuchen So ſollte denn ſeine Mutter an ſeinem

Tr

er wird alſo faſt gar nicht

häuslichen Herde walten und ihm das Behagen ſchaffen nach

re
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welchem er ſich immer mehr zu ſehnen begann Er zweifelte

fertigung von ſauſten Spezialerzeugniſſen Auskunft geſuchtReuerig baut die Armaturenfabrik in Merſeburg u Filter

preſſen und Dampfpumpen während eine Filterpreſſenfabrik in
Halle zu der Herſtellung von Eismaſchinen übergegangen iſt

Anlaß zu lebhaften Klagen geben nach wie vor die hohen Ein
fuhrzölle unſerer Nachbarländer Oeſterreich und Rußland wo
ſelbſt der Abſatz nur durch große Preisopfer aufrecht erhalten

den kannwng dem Abſchnitte Bekleidungs Jnduſtrie greifen
wir das über die Handſchuhfabriken Geſagte heraus Der
Stoffhandſchuh behauptet ſich unbeſchränkt im Felde trotzdem die
Lederhandſchuhfabriken durch reizende Muſter ſchöne Farben
zuſammenſtellungen praktiſche Verſchlüſſe und ſolide Arbeit alles
qufbieten um ihren Erzeugniſſen die Gunſt des Publikums zu

ewinnenx Bereits mehrfach iſt der Gedanke angeregt worden zum Zwecke

der Regelung des Exportgeſchäftes und der Einſchränkung der
Produktion eine Konvention der bedeutenderen Lederhandſchuh
fabriken Deutſchlands zuſtande zu bringen Die Lage der
Induſtrie iſt nämlich wegen der übergroßen Produktion eine ſehr
gedrückte Dabei ſtehen die Lammſelle zu den Preiſen der
Fabrikate ganz außer Verhältniß Eine im Mai 1887 in Wien
ſtattgefundene Verſammlung der öſterreichiſchen Glacehandſchuh
fabrikanten hat den Beſchluß gefaßt die LammfellJntereſſenten
nachdrücklichſt darauf aufmerkſam zu machen daß eine Geſundung
des Geſchäfts nur zu erhoffen ſei wenn ſich die Preiſe der Lamm
felle in der bevorſtehenden Saiſon um 30 Proz niedriger ſtellen
als dies in der vorigen Saiſon der Fall war

Ferner wird aus den Kreiſen der Verfertiger von künſtlichen
Blumen heraus berichtet Das Vorurtheil gegen deutſche und
die Vorliebe für pariſer Waare iſt nicht allein bei den Damen
ſondern auch bei den Händlern hauptſächlich in Süddeutſchland
noch ſo feſtgewurzelt daß auch das beſte deutſche Fabrikat ſelbſt
wenn es von Ausländern dem pariſer gleichgeſtellt wird nur
Abſatz findet wenn es um die Hälfte billiger als dieſes angeboten
wird Dabei ergiebt ein Einblick in die amtliche Ein und Aus
fuhrſtatiſtik des Vereinszollgebietes die Thatſache daß Deutſchland
nahezu ebenſoviel an künſtlichen Blumen nach Frankreich ſendet
als es umgekehrt von dort empfängt Jm Jahre 1886 betrug
die Einfuhr an fertigen künſtlichen Blumen aus Webe oder Wirk
waaren auch in Verbindung mit anderen Stoffen 77 Doppel
centner 47 weniger als im Vorjahre wovon 49 Doppelcentner
auf Frankreich kommen die Ausfuhr dagegen betrug 949 Doppel
centner 56 weniger als im Vorjahre wovon auf Frankreich 40
Belgien und die Niederlande 194 Großbritannien 103 entfallen
während die Mehrheit mit 376 Doppelcentnern über Hamburg
ging Beſtandtheile künſtlicher Blumen d h einzelne Blätter c
ohne Verbindung untereinander wurden 1886 3 Doppelcentner
eingeführt davon aus Frankreich 1 und 87 Doppelcentner aus
geführt nach Frankreich 14

Der Papier und Schreibwaarenhandel begegnet wie
der Kammer geſchrieben wird mancherlei Schwierigkeiten wes
halb die Betheiligten mehr als früher in dem Anſchluſſe an den

Gemäß Abſchnitt XI des öſterreichiſchungariſchen Zolltarifs
kann für Maſchinen welche im Julande nicht hergeſtellt werden
von Fall zu Fall ſeitens der Regierung der Bezug zur Hälfte
des tarifmäßigen Zolles geſtattet werden Für das Jahr 1886
ſtellt ſich nach den Mittheilungen des Deutſchen Handelsarchivs
die betreffende Einfuhr wie folgt

Spinnerei WebereiKarden Spinnma Hilfsma Web Hilfsma

Deutſchen Papier Verein die Wahrung ihrer Jntereſſendrei vie Baht der Mitglieder des letzteren iſt in raſchem
Wachſen begriffen ſie betrug Ende 1885 365 Ende 1886 548 und
mag ſich gegenwärtig auf ca 700 belaufen darunter etwa ein
Drittel Fabrikanten Von den Zweigvereinen des D V ent
faltet auch der im Herbſte des Jahres 1885 in Leipzig be
ründete Mitteldentſche Papierverein eine lebhafte
hätigkeit u a indem er bei den Schnulaufſichtsbehörden auf die

Abſchaffung des Schreibmateriglienverkaufs von ſeiten des Lehrer
perſonals hinzuwirken ſucht und gleich dem Centralverein in der
Frage wie weit die Betheiligung der Fabrikanten und Groß

ändler am direkten Verkehr mit den Konſumenten ſub mit denWuereſſen des Kleinhandels verträgt eine vermittelnde Stellung

einnimmt Der mitteldeutſche Verein in deſſen Vorſtand die
Papierfabrikanten und der Papierhandel des Handelskammer
bezirks durch je einen Fachgenoſſen vertreten ſind ſteht in Ver
bindung mit der Papierprüfungsanſtalt zu Leipzig welche
über die Beſchaffenheit und Brauchbarkeit des ihr zur Unter
ſuchung eingereichten Papiermaterials Auskunſt ertheilt und in
letzter Zeit außer von Fachangehörtgen Keegtpnt Händlern
Druckern Buchbindern auch von öffentlichen Aemtern Bank
inſtituten und Privatanſtalten ſtärker benutzt wird Mit der
Prüfung von Papierproben befaſſen ſich auch die königl Verſuchs
anſtalten in Berlin deren Berichte die Handelskammer an
Jntereſſenten gern leihweiſe abläßt

Buchdruckereien zählte die Stadt Halle 1886 zwanzig
Jn denſelben waren im ganzen 2 Rotations 4 Doppel und
40 einfache Schnellpreſſen beſchäftigt außerdem zwei Zweifarbe
maſchinen eine davon in einer Buchdruckerei die andere in einer
Spielkartenfabrik und ca 40 Hand und Tretpreſſen Die
maſchinellen Einrichtungen für Dampf Gas oder HeißluftBetrieb
beſaßen eine Leiſtungsfähigkeit von 50 Pferdekräften Von der
Geſammtheit der ca 440 Setzer Drucker und Hilfsperſonen der
halleſchen Buchdruckereien waren in den drei bedeutendſten der
letzteren annähernd je 90 thätig

Die größeren Anſtalten ſind mit Zeitungs und Werkdruck
ſowie mit der Ausführung von Accidenzarbeiten für hieſige und
auswärtige Firmen beſchäftigt Eine ganze Anzahl der übrigen
trägt von der Buchdruckerei wenig mehr als den Namen Jhre
ganze Ausrüſtung beſteht in einem geringfügigen für die Be
wältigung größerer Arbeiten ganz unzulänglichen Typenmaterialund einer kleinen Tretpreſſe Die Beſitzer meiſt Buchbinder
oder kleinere Papierhändler nehmen häufig Aufträge an die ihre
Leiſtungsfähigkeit weit überſteigen Dieſe werden dann an kleinere
Buchdrückereien weitergegeben und zwar zu Preiſen welche häufig
bis hart an die Grenze der Druckkoſten herabgehen Hier und
da bezeichnet ſich als Buch und Steindruckerei wohl auch eine
Papierhandlung welcher es an jeder entſprechenden Einrichtung
fehlt und die es lediglich auf die Erlangung von Aufträgen ſei
es nun für eigene oder für fremde Rechnung abgeſehen hat

Unter dieſen Umſtänden haben beſonders die kleineren Buch
druckereien einen ſchweren Stand Dazu kompit noch die
leipziger Konkurrenz welche durch Reiſende in Halle Kunden zu
gewinnen ſucht

Die Witterungsverhältniſſe im mittleren Deutſchland
während des Juli 1887

Zu der nachfolgenden Ueberſicht ſind die Reſultate der meteoro
logiſchen Beobachtungen an den 9 mitteldeutſchen Stationen
Münſter Mü Wiesbaden Kaſſel Hannover Hn
Magdeburg Ma Halle Hh Chemnitz Ch Berlin Be und
Breslau Br benutzt worden

Jm allgemeinen pflegt der Juli einer von denjenigen Monaten
zu ſein deren Witterungsverlaguf von dem zu erwarkenden Wetter
nicht übermäßig abweicht und daher den der über dieſes Wetter
berichten ſoll daran gemahnt daß wir uns auch in dieſer Be
ziehung in der Zeit der ſauern Gurken befinden Ganz anders
verhält es ſich mit dem verfloſſenen Monat Zwar würde der

ſchinen ſchinen ſtühle ſchinen
Baumwoll Jnduſtrie 327 330 170 113 28
Schafwoll 3 45 63 57 21 5Leinen n 28 64 148 S 1Seiden S 1 121 134 3zuſammen 400 458 496 268 37

Dazu treten 474 Maſchinen für ſonſtige Zwecke der Textil Jnduſtrie
und 321 Maſchinen aus verſchiedenen anderen Gebieten der

91 5 c r r 74 s T 1enduſtrie Die Geſammtzahl derſelben beträgt 2454 ihr Gewicht

0 27 w L 997 rn i o v z t J9,966 Doppelcentner Dieſes vertheilt ſich auf die einzelnen
Bezugsländer in nachſtehender Weiſe England 36,349 Doppel CEtr

d r t G 7 r 21 F 27195eutſchland 17,729 Schweiz 4967, Jtalien 521 Frankreich 313

W 97 W t r 2 Halmerika 276 Belgien 11 Die aus England bezogenen Maſchinen

vo vo fur d 1 i 2 C P 4154varen beſtimmt für die Baumwoll Leinen und Jute Jnduſtrie
s Deiuttſ n Hilfs und Spinnmaſchinen für die Schaf
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wagren
maſchinen aus Amerika land wirthſchaftliche Maſchinen und
Maſchinen für die Eiſen Jnduſtrie die Papier und die Hut
fabrikation aus Frankreich Textilmaſchinen aus Jtalien Seide
ſpinnmaſchinen ſowie eine Turbine

e eeeeeeeeeeeeeeeeeneerre z
keinen Augenblick dagran daß ſie das vermöge er liebte die gute
alte Frau mit ſeltener Jnnigkeit und dann in manche
Haushaltung hatte er ſchon einen Einblick gewonnen doch keine
war ihm ſo anheimelnd erſchienen wie einſt die ſeiner Eltern
ſchlicht einfach ja ſogar ſehr beſchränkt doch durchweht von
dem köſtlichen Hauch inniger ſelbſtvergeſſener Liebe und jeder
menſchlichen Tugend Welche Atmoſphäre dagegen in den
großſtädtiſchen Ehen Eine Atmoſphäre die ſich füglich mit
der unreinen ungeſunden der Reſidenz ſelber vergleichen läßt
während man in ſeinem Vaterhauſe gleichſam den köſtlichen
herzerquickenden und ſinnſtärkenden Hauch der freien Natur
athmete

Faſt hatte er vergeſſen daß er ſich ſeit langer Zeit zum
erſten mal im Freien befand Nicht auf der ſtaubigen
menſchendurchwogten Promenade der Hauptſtadt oder in einem
ihrer ſogenannten Gärten ſondern fern von allem ſchalen
Menſchentreiben auf einer einſamen Waldwieſe allein in ver
träumeriſch ſtimmenden Abenddämmerung welche die Einſam
keit noch einſamer erſcheinen läßt als der helle lichte Tag

Es war ſehr ſtille kein Windhauch regte ſich und kein
Zeichen deutete auf die Nähe von Menſchen Nur zuweilen
tönten in der Ferne melodiſch die Glocken des Viehes das in
Hürden übernachtete Von den Teichen her miſchten ſich dem
leiſen Klingen und dem Surren ſpielender Mückenſchwärme
die durch die Entfernung gedämpften Rufe der Fröſche Aus
dem Gehölz vielleicht von der Bannlinde her der er ſich jetzt
näherte zwitſcherten zuweilen wie ſchlaftrunken einige Vogel
ſtimmen Dann begann ein Fink ſo hell und ſchmetternd zu
ſchlagen daß er im erſten Augenblick glaubte es ſei eine
Nachtigall Jn der blauen Luft ſchwamm der würzige Duft
der Frühlingsblüthen der Wald und Wieſenkräuter Nacht
falter begannen ihr leiſes Wehen und das Abendroth verglomm
ithmer mehr

Faſt überkam eine ſentimentale Stimmung eine Regunder Sehuſucht den einſamen Waundler es iſt bekanntlich
nicht güt daß der Menſch allein ſei

Doch er war nicht allein Hinter einem Buſch blinkte
Feuerſchein klangen jugendliche Stimmen Und hier ſo dicht
an der Baunlinde habt Jhr Feuer gemacht Fürchtet Jhr
Euch denn nicht vor der armen Seele die keine Ruhe findet
S 2 es ſchon von ferne denen zu welche um das Feuer
anerten

Was arme Seele klang es zurück Der hohle Weiden
ſtamm iſt ein ſo hübſches Plätzchen zum Feuermachen ein

ſicht vom Juli abzuändern geneigt ſein

e e n e eee

ordentlicher Kochheerd Jch habe anch nie was von dem

Normalwerthen beſchränkt nur hier und da die landläufige An
aber eine Speziſikation

des Wetters ein Eingehen auf die einzelnen klimatiſchen Faktoren
die erſt in ihrer Geſammtheit das Wetter bilden macht den ver
gangenen Juli zu einem freilich oftmals ſchauerlich intereſſanten
Monat Daß wir in einem äußerſt gewitterreichen Jahre leben
haben ſchon die früheren Lenz und Sommermonate gezeigt daß
bei vielen Gewittern auch die Blitzgefahr größer iſt als in
Jahren mit wenigen Gewittern iſt wenn auch nicht ſelbſt
verſtändkich ſo doch wahrſcheinlich es könnten ja z B ſich lauter
oder ſehr viele ſog leichte Gewitter über einem Orte entladen
daß aber die ſchon durch die Zahl ſich hervorthuenden elektriſchen
Entladungen nun auch faſt durchweg durch ihre verheerende Kraft
ſich in längerer Erinnerung hielten iſt zweifellos eins von jenen

Spuk geſehen und der Lehrer ſagt es ſei Unſinn gäbe keine
Geſpenſter

So meines Großraters Vater hat es ihm erzählt rief
die erſte helle Mädchenſtimme der hütete hier herum lange
Jahre die Schafe und konnte mehr als Brod eſſen er war
ein Sonntagskind und ſah und hörte darum mehr als ge
wöhnliche Werkeltagslente Bei Neulicht und jetzt haben wir
Neulicht war s hier immer noch weniger geheuer als ſonſt

Geh doch Du biſt nun in der Stadt Anne und glaubſt
ſolchen Unſinn Aber wo kommſt Du denn her

Jch holte aus E Zucker für die Kranke die bei
meinen Großeltern in Koſt iſt Die muß alles Mögliche
haben der Herr der ſie hierher gab hat s den Großeltern
auf die Seele gebunden

Biſt Du jetzt wieder bei Deinen Großeltern
Nur heute herausgekommen weil ich etwas recht Schönes

von Schafgarben pflücken wollte zum Thee für den alten
Herrn der den Huſten hat

Die Plaudernden auch der junge Freigeiſt fuhren zuſammen
als Silter nun herantrat

Aberglaube
widerwärtig als das was er moderne Ver und Ueberbildung
nannte daher ſagte er Spukgeſchichten ſind nur Märchen
und Sagen die man zur Unterhaltung erzählt aber nicht
glaubt Früher als die Leute einfältiger waren hielten ſie
dieſelben freilich für wahr

Ja aber warum kann keiner der nachts zur Bannlinde
kommt von ihr fort unterbrach ihn das Mädchen altklug

Mag er laufen und laufen wenn er denkt recht weit weg
zu ſein auf einmal iſt er wieder bei der Linde Darum geht
nachts auch keiner den Weg Es deutete mit der Hand auf
den Pfad der ſich in s Gehölz hineinzog Und was iſt das
Hört ihr nichts

Die andern horchten auf Es war jedoch nichts mehr
zu vernehmen als die gewöhnlichen leiſen lieblichen Stimmen
der Nacht

Anne will uns grauslich machen aber ich r mich
nicht, lachte der größere Knabe während der kleinere ſich
ſcheu umſah

Silter noch Auch ihm war s et als dringe
eine weibliche Stimme wehklagend aus dem Gehölz Jetzt ließ
ſich indeß nichts weiter hören Vielleicht hatten Fröſche ihr

onzert für eine Minute lauter angeſtimmt
Die Dunkelheit nahm ſichtlichfü git iſt aber auch eine zu ſchrecklich Geſchichte Anne

lte ſich gedrungen ihren Geſpenſterglauben vor dem fremdenHerrn zu rechtfertigen Einmal im kriege hauſte der Feind

Statiſtiker der ſich auf Mittelwerthe und ihre Vergleichung mit

und Unwiſſenheit waren ihm nicht minder

iammert und

intereſſanten Momenten bei deren Betrachtung ein gewiſſes Ge
fühl unſerer Machtloſigkeit gegeben dieſen Kräften der Natur
ungbweisbar eintritt Trotzdem die folgende auf Zeikungsnotizen
baſirende Zuſammenſtellung durchaus nicht Anſpruch auf Voll
ſtändigkeit erhebt wird man doch ſich nicht des Gedankens
erwehren können daß dies allein ſchon genügt Von her Ver
breitung war das Gewitter am 5 Juli Ganz Deutſchland mit
alleiniger Ausnahme des Nordſeegebietes wurde am Nachmittage
des 5 und in der Nacht vom 5 zum 6 von Gewittern heim
eſucht Wie dieſelben vernichteten und verwüſteten davon einigeVeipele Bei Seehauſen i Altm wurden 6 große Bauernhöfe

eingeäſchert während ein gleichzeitiger ſchwerer Hagelfall dieFelder furchtbar ſchädigte und in Krüden e Meilen nordweſtlich
von Seehauſen vielen namhaften Schaden an Fenſterſcheiben
verurſachte Bei Jüterbogk ſchlug der Blitz in einen Pferdeſtall
und tödtete einen Artilleriſten und 2 Pferde Aus Berlin wird
Pendg daß wegen der zahlreichen über Oſtdeutſchland und
Weſtrußland herniedergegangenen Gewitter die telegraphiſche
Verbindung mit dem nordöſtlichen Europa theils erſchwert theils
gänzlich zerſtört ſei Jn Sondershauſen trat das Gewitter mit
ſolcher Kraft auf daß ſelbſt die bekannten älteſten Leute ſich eines
ähnlichen Wuthausbruches der Elemente nicht erinnern konnten
Die Wälder boten ein Bild traurigſter Verwüſtung indem
mächtige Eichen und Buchen in großer Anzahl zerſplittert waren
Durch den herembrechenden wolkenbruchartigen Regen wurde die
Wipper zum reißenden Strom und Sondershauſen auf kurze Zeit
ein thüringiſches Venedig ſo waren alle Straßen gleichzeitig
unter Waſſer geſetzt

Von gleichen Folgen traurigen Angedenkens waren die Gewitter
in der Monatsmitte am 14 15 und 16 Domſen bei Weißen
fels Kirchheim und Egſtedt bei Erfurt Naumburg Dürrenberg
Wiehe Roßleben Nordhauſen Bleicherode Rödchen Eilenburg
Halle Zwickan Hirſchberg Schneekoppe Rückersdorf 1 Meile
nördlich von Sprottau bilden eine Ausleſe aus jenen Orten an
denen nicht nur lebloſes Jnventar der Macht der Blitzſchläge zum
Opfer fiel ſondern auch in mehrfachen Fällen Menſchen und
Thierleben vernichtet wurden Auch diesmal waren die Gewitter
von ungewöhnlichen Regen und Hagelfällen begleitet die ihrerſeits
an dem Zerſtörungswerke machtvoll mitarbeiteken Ein weiteres
ſchweres Gewitter durchzog am 22 Juli den ſchleuſinger Kreis
ein anderes nicht minder zerſtörend wirkendes am 26 das Thal
der mittleren Unſtrut ſowie ein Gewitter am 27 den öſtlichen
Theil der Provinz Sachſen Namentlich aber iſt es der 31 Juli
wieder an dem nochmals mit aller Macht die Naturkräfte los
brachen und den Monat zu einem ſchauerlich denkwürdigen Ab
ſchluſſe brachten Aus Provinz und Königreich Sachſen ſowie
aus Weſtdeutſchland liegen Berichte über den ſchweren Schaden
vor den das Unwetter dieſes letzten Monatstages überall ver
urſachte Jn Langerfeld in Weſtfalen wurden durch Blitzſchlag
10 Arbeiter getödtet von Arneburg in der Altmark aus waren in
11 verſchiedenen Ortſchaften Feuersbrünſte durch zündende Blihß
ſchläge hervorgerufen wahrzunehmen in dem benachbarten Bühre
brannten allein 12 Gehöfte nieder auch war daſelbſt der durch
Blitzſchlag erfolgte Tod eines Kindes zu beklagen Jn der Gegend
um Erfurt wirkte das Unwetter durch den ſchweren Hageklfall
noch verheerender

Dieſen Schreckniſſen der Natur reihen ſich noch andere wenn
auch weniger vernichtende an So wird aus Magdeburg das
Auftreten einer Windhoſe am Nachmittag des 4 Juli gemeldet
welche namentlich in der Auguſtaſtraße daſelbſt mehrfachen Schaden
anrichtete am 9 riß ein heftiger Sturm über 30 an der von
Erfurt nach Arnſtadt führenden Chauſſee ſtehende Bäume um
während eine Waſſerhoſe bei Matzkirch Kreis Koſel und 2 Meile
im SSW von Koſel am Abend des 19 während eines heftigen
Gewitters und orkanartigen Sturmes das Getreide in genannker
Feldmark auf einem über 100 m breiten Streifen gleichſam nieder
walzte

Alle die genannten Phänomene traten auf nachdem an dem
betr Tage vielfach auch an den Vortagen eine drückende Hitze
geherrſcht hatte die weit über die normale Wärme des Juli
hingusging aber alle hatten auch eine mehr oder weniger be
trächtliche Abkühlung zur Folge die ihrerſeits vielfach tief unter
die normalen Werthe herabging und ſo erſcheint es nicht wunder
bar wenn die Mittelwerthe der Temperatur im vergangenen
Monat den Normalwerthen nahe kommen Beſonders bemerkens
werth iſt der Wärmezurückgang in der Nacht vom 7 Juni
wo in der Richtung Suhl Erfurt alſo im weſtlichen Thale der
Gerq ſo ſtarker Nachtfroſt eintrat daß vielfach die Vegetation
darunter gelitten hat u a namentlich das Kartoffelkraut er
froren iſt

Trotz dieſer Ungunſt der Witterung konnte doch im ganzen
Diskuſſionsgebiete mit der Ernte begonnen werden theilweiſe iſt
dieſelbe ſogar ſchon im Juli zum Abſchluß gebracht Die Ernte
nachrichten ſelbſt lauten durchweg ſehr günſtig ſodaß die Land
pfleger ſicherlich keinen Grund zum Preisaufſchlage haben die

S h e e enhier ganz fürchterlich ich weiß nicht war es der Ruſſe
oder der Schwede oder der Kaiſerliche kurz es war ein
ſchlimmer Feind Einer armen Wittwe aus Dehlitz drüben
ſpießt einer ihr Kind auf eine Pike es war alſo wohl ein
Ruſſe ein Koſak Die Frau ſchreit um Barmherzigkeit zu
ihm und zu den andern und zu Gott aber keiner hört und
erhört ſie Da faßt ſie eine Heugabel und geht auf den Un
menſchen los und ſieht ſo verzweifelt aus daß er einen
Schrecken bekommt und ausreißt Sie hinter ihm drein denn
das Kind an der Pike das noch lebte und herzbrechend ſchrie
und weinte hat er mitgenommen Und er läuft und läuft
und ſie immer dicht hinter ihm über s Feld in den Wald
bis zur großen Linde die erſt von der Geſchichte den Namen
Bannlinde kriegte und

Nein der Lehrer ſagte ſie heiße ſchon ſeit uralten Zeiten
ſo, unterbrach ſie der Hirtenjunge Von dem Gericht das
drunter gehalten wurde und weil es guch über Leben und Tod
ſprach der Blutbann hieß

Meinetwegen Das Mädchen ließ ſich durch den Ein
wand nicht ſtören die wunderſchönen blauen Augen leuchteten
heller auf Alſo ſie kamen bis an die Linde da kehrt der
Böſewicht ſich unverſehens um und giebt der Frau einen
Schlag daß ſie zuſammenſtürzt und nicht wieder aufſteht Er
aber rennt weiter und will zum Dorfe zurück und denkt die
bin ich los Alleweile iſt es Abend geworden und wie er
meint daß er nun aus dem Buſch heraus ſein muß da hört
er einen hellen Schrei und er iſt wieder an der Linde und
bei der ſterbenden Frau Sie wehklagt laut und verflucht den
Mörder Den packt ein Grauſen und er wirft ihr das Kind
hin das nur noch leiſe weint und er giebt Ferſengeld Aber
wie er auch rennt immer hört er das jammervolle Stöhnen
und Schreien und kann nicht fort von der Linde im Kreiſe
dreht er ſich herum und iſt ehe er ſich s verſieht bei der Frau
und dem Kinde unter dem alten Baum Das macht er war
im Bann d h verflucht und fand ſich niemals aus dem
Buſch heraus ſo klein ieſer auch iſt und mußte elendiglich
drin umkommen Ja der Gottſeibeinns ſoll ihn geholt haben
denn man fand ſeine Leiche nicht Mutter und Kind aber
wurden unter dem Baum begraben wo man noch jetzt das
Grab ſieht das ſchon einzuſinken anfängt Und wer ſeitdem
nachts den verwünſchten Ort betrat der lief wie behext umher
und konnte ſich nicht heimfinden und kam immer wieder an
die Bannlinde zurück Und iſt s Neumond dann klagt undhreit die arme Frau und das Kind wimmert

e

dazwiſchen
Die Knaben waren nachdenklich geworden und warfen einen

ſcheuen Blick nach der Bannlinde hinüber Fortſ folgt

e
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Vorſichtigſien unter ihnen können dog wenigſtens eine gute
Mittelernte nicht in Abrede ſtellen Nur über den Obſtertra
wird geklagt die Obſternte ſcheint nirgends den Erwartungen vo
entſprochen zu haben

Was im Vorhergehenden über Temperatur Niederſchläge und
Gewitter geſagt iſt wird in den nachfolgenden 5 tabellariſchen
Zuſammenſtellungen noch weitere Beleuchtung finden

Tabelle
Mitteltemperaturen in Centigraden

Mü W K Ha Ma Hl Ch Be Br10 15 9 18 5 15 5 16 8 17 6 17 3 17 0 17 1 15 7
11 20 16 4 19 5 17 0 17 7 17 7 18 2 18 0 18 6 17 1
21 31 17 8 20 1 17 6 18 4 18 7 18 8 19 4 19 2 17 9
Monat 16 7 194 167 17 7 18 0 17 8 18 2 18 3 169
Für Hl und Br bezogen auf 7 Uhr morgens ſonſt auf 8 Uhr

morgens
Tabelle II

Abweichungen dieſer Temperaturen von den Normalmitteln
zu warm um zu kalt um Halle Tagesmittel

Mü W K Hn Ch Be Hh10 15 601 17 0 33 5 111 20 06 04 03 060 0221 51 02 13 02 4 26 08 sMonat 9 7 6 2 4 2 6Tabelle III
Wärmegrenzen

Maximum am Minimum am Schwankung

Mü 329 C 4 60 7 26W 329 30 60 7 260K 340 4 50 7 290n 290 9 70 7 220a 3 6o 7 280Hl 320 30 70 7 250Be 340 30 31 go 7 260Br 340 31 g0 7 260Mittel 3206 60 6 260 0Tabelle IV
Niederſchlaghöhen in Millimetern

Mü W K Hn Ma HllI HlII Ch Be Br
10 6 29 20 14 13 12 11 26 38 1511 20 31 80 58 68 68 58 60 18 654 258

21 31 40 6 27 20 13 6 6 14 10 15Monat 77 55 105 102 83 76 77 658 102 54
Geg norm 10790 75 188 148 103 90 142 102

Tabelle V
Datum der Gewittertage

W 5 9 13 14 15 22 23 Summa 7 TageK 5 9 13 14 16 22 29 31 a 2
Ma 5d 14 16 239 29 31 n 6Hl 4 5 16 31 eCh 5 9 16 22 24 26 27 7Be 5 9 11 14 16 27 31 THiernach hatte K die meiſten Hl die wenigſten Gewittertage

Die größte lokale Ausdehnung beſaß das Gewitter am 5 an
allen Stationen nach ihm kommt das vom 16 ſodann die vom

14 und 31 4 Stat vom 22 5 Stat 4 13 23 27 29
2 Stat und endlich die Gewitter vom 11 15 24 und 26 welche

jedesmal nur an einer der aufgeführten Stationen beobachtet
wurden Jm ganzen Monat gab es im Diskuſſionsgebiete
15 Gewittertage eJch gebe zum Schluſſe noch die ſpeziell für Halle geltenden
Reſultate der Beobachtungen an der kgl meteorol Station Jn
Klammern ſtehen die 35jährigen Normalmittel I bedeutet 7 Uhr
morgens II 2 Uhr mittags III 9 Uhr abends dagegen hinter
I 6 Uhr morgens hinter III 10 Uhr abends Die Werthe
ſind Monatsmittel bezw Summen bei Wind und Niederſchlag
wenn nicht anders angegeben iſt

Luftdruck Millimeter I 755 82 754 08 II 754 95 753 60
III 754 85 753 95 Maximum 761 0 am 3 761 Minimum
744 3 am 5 745 Temperatur I 17 8 16 II 23 6
23 III 18 3 17 Mittel 19 5 18 mittl tägl Maximum25 6 mittl tägl Minimum 13 8 abſol Monatsmaximum 31 8

am 30 32 abſol Mongatsminimum 90 am 7 11 über
haupt ſeither zu Halle im Juli beobachtete Extreme 35 8 am 23
1868 und 8 am 28 1881 Größte 24ſtündige Schwankung 18 4
am 5 31 13 kleinſte 6 am I 19 15

Mittlere Temperatur vom
30 Juni bis 4 Juli 18 7
5 Juli 9 16 910 14 20 545 19 17 990 n 24 17 629 22 430 und 31 265 1

Tage mit 259 und mehr 14
Dunſtdruck Millimeter I 13 4 11 II 12 6 10 III 12 3
11 Maximum 18 9 am Minimum 67 am 6 Rel

Feuchtigkeit Prozente I 86 2 82 II 58 9 53 III 78 4
78 Maximum 10000 3 mal Minimum 3990 am 27 Be

wölkung 0 völlig heiter 100 völlig bedeckt J 54 5 56
II 83 9 60 III 33 9 49 heitere Tage 6 trübe Tage 4
Niederſchlag Hauptſtation 75 9 mm 73 Filiale 77 0 Tage
mit Regen 12 größter Niederſchlag in 24 Stunden 34 0 mm
gemeſſen am 16 Windvertheilung

1 nach Beobachtungsterminen geordnet

N NO O SO S W W NW Stille
J 5 0 0 4 7 7 90 8 0I 5 090 9 6 3 2 4 11 0II 6 2 1 4 5 Z 7 0Monat 16 2 1 14 15 12 7 26 0

2 nach Monatsabſchnitten geordnet
N NO O SO S SW W NW Stille

510 4 4 0 5 8 011 209 6 0 1 2 9 1 19 0 Anzahl21 31 6 1 90 7 58 91 52 0 38 entea

Anzahl

Monat 17 1 15 16 13 8 288Normal 2 8 5 77 19 19 22 4 er
Abweichung 8 6 4 8 9 6 I 6 4 Beobacht

Das Uebergewicht der Winde liegt alſo in der die Richtungen
SW W NW und N unfaſſenden Hälfte der Windroſe und ver
hält ſich zum Gewichte der entgegengeſetzten Hälfte nahezu wie
2 1 genau wie 33 17

Dr R KleemannAltona 14 Aug 1887

Probinzial Rachrichten
Erledigte geiſtliche und Lehrerſtellen Durch

Verſehung iſt die mit einem Jahreseinkommen von ca 3300 M
neben freier Wohnung verbundene erſte Pfarrſtelle an der Kirche
d heiligen Geiſt in Magdeburg vakant geworden Beſetzung

urch Wahl der kirchlichen Gemeinde Organe Durch Verſetzung
die unter Privatpatronat ſtehende mit einem Einkommen von
ca 1900 M excl Wohnung verbundene Pfarrſtelle zu
Kleinvargula Ephorie Langenſalza Eine Kirche Die im Amtsblatte 1887 erlaſſene Bekanntmachung beireſfend die Wieder

beſetzung der Oberpfarrſtelle an St Nicolgi in Eilenburg wird
dahin geändert daß das Einkommen der Stelle exel
und der Abgaben an die Diakonate jährlich nur ca 4300 M be
trägt wovon 8 Jahr lang die jährliche Pfrüydenabgabe von
1183 M abzuführen iſt Die unter fiskaliſcher Kollatur ſtehende
Lehrer und Küſterſtelle zu Schönfeld in der Ephorie Artern iſt durch
Penſionirung ihres jetzigen Jnhabers zum 1 Okt erledigt Die
Rektorſtelle der Schule zu Hettſtedt mit einem Jahresgehalte von
2100 M wird durch Penſionirung erledigt Meldungen ſieht der igen Déronlède als er auf vielen Stationen Ke
Magiſtrat entgegen

Perſonal Chronik Dem Rittergutsbeſitzer Frhrnv u auf Akhlge t im Kreiſe Bitterfeld iſt die Anlegung der
vom Herzog von Anhalt ihm verliehenen CommandeurJnſignien
J Kl des Herzoglich Anhaltiſchen Hausordens Albrechts des Bären
in Gnaden geſtattet

Perſonalveränderungen bei den Juſtizbehörden
im Bezirk des Oberlandesgerichts Naumburg Verſetztſind der Landgerichtsrath Schimmelpfeng in Meiningen an das

Landgericht in Erfurt und der Amtsrichter Thür in Ranis an
das Amtsgericht in Kalbe a S Zu Notaren für den Bezirk des
Oberlandesgerichts in Naumburg a S ſind ernannt der Rechts
anwalt Gruwe in Magdeburg mit per ſeines Wohnſitzes
in Magdeburg der Rechtsanwalt Reuſch daſelbſt mit Anweiſung
ſeines Wohnſitzes in dem Bezirk der früheren Stadtgemeinde
Neuſtadt Magdeburg und der Rechtsanwalt Mäker in Artern
mit Anweiſung ſeines nis in Artern Die Referendare

r Keller und Friedrich ſind zu GerichtsAſſeſſoren ernannt Die
nachgeſuchte Entlaſſung aus dem iſt ertheilt demHülſemann behufs Uebertritts in den fürſtlich
ſchwarzburg ſondershauſen ſchen Staatsdienſt dem Gerichts
Aſſeſſor Wegner behufs Uebertritts in die land wirthſchaftliche Ver
waltung und dem GerichtsAſſeſſor Dr Block ferner dem Referen
dar Karl Kuntze behufs Uebertritts zur allgemeinen StaatsVer
waltung und dem Referendar Hörich behufs Uebertritts zur
Kommunalverwaltung Zu Referendaren ſind ernannt die Rechts
kandidaten Friedrich Schmidt Dr Jean Comte Alfred Schneichel
Hans Reißner Heinrich Hamann Hermann Schlotter und Felix
Schrödter Der Gerichtsſchreiber Sekretär Borchardt in Erx
leben iſt an das Amtsgericht in Torgau verſetzt Ernannt ſind
der etatsmäßige Aſſiſtent Witzel in Torgau zum Gerichtsſchreiber
bei dem Amtsgericht in Erxleben der diätariſche Gerichtsſchreiber
gehilfe Paſchen in Magdeburg zum etatsmäßigen Gerichtsſchreiber
gehilfen bei dem Amtsgericht in Groß Salze der Militäranwärter
Adolf Lehne zum etatsmäßigen Gerichtsſchreibergehilfen bei dem
Amtsgericht in Dingelſtedt der Militäranwärter Otto Kühne zum
etatsmäßigen Gerichtsſchreibergehilfen bei dem Amtsgericht in
Oſterfeld und der frühere Schutzmann Wilhelm Stegmann zum
Gerichtsdiener bei dem Landgericht in Magdeburg Der Gerichts
vollzieher Rohne in Magdeburg Neuſtadt iſt auf ſeinen Antrag
aus dem Juſtizdienſte entlaſſen

x Aus Oſtthüringen 15 Aug Jm Kreiſe Ziegenrück
beſteht ein Dienſtboten Verbeſſerungsverein welcher
jetzt 13 im Kreiſe bedienſtete Knechte und Mägde prämiirt hat
Vom Kreistage des genannten Kreiſes iſt eine allgemeine Fried
hofsordunung für die Landgemeinden des Kreiſes entworfen
und veröffentlicht worden Bemerkenswerth aus derſelben ſind
u a die Beſtimmungen daß bei Begräbniſſen den ſog Leichen
ſchmäuſen im Sterbehauſe ein Ziel geſetzt und was die
Beſchaffung der Särge anlangt nur ſolche aus weichem Holze
zuzulaſſen ſind wenn die Beerdigung nicht in Erbbegräbniſſen
erfolgt Die Einwohnerſchaft von Gefell ſetzt alle Hebel in
Bewegung um den Bahnhof Gefell der Eiſenbahn Schön
berg Hirſchberg welcher nach der bisherigen Vermeſſung
2 km von Gefell entfernt angelegt werden ſoll näher an die
Stadt zu bekommen Zur Zeit liegt eine Bittſchrift in der An
gelegenheit bei der kgl Regierung in Exfurt Ein mit einem
Affen umherziehender Jtaliener fuhr geſtern auf der Eiſenbahn
von Werdau nach Gößnitz Während der Fahrt gelang es dem
Affen zu entwiſchen und auf das Dach des Wagens zu gelangen
wo das Thier ſo lebhaft an der Zugleine hantirte daß das Halte
ſignal ertönte und der Zug auf freiem Felde ſtill hielt Große
Aufregung unter den Reiſenden und dem Zugperſonal bis es
ſich endlich unter größter Heiterkeit aller herausſtellte daß der
Afſe der Attentäter geweſen war Der Italiener aber mußte
für den von dem Thiere verübten Unfug büßen

Vermiſchtes
sch Jubiläums Schachturnier Berlin 15 Aug Die

von der Berliner Schachgeſellſchaft zur Feier ihres 60 jähr Be
ſtehens veranſtalteten Turniere für deutſche Schachſpieler nehmen
heute im oberen Saale des Architektenhauſes ihren Anfang Am
erſten Turnier betheiligen ſich neben 7 hervorragenden

berliner Spielern die Herren Caro Cordel Harmoniſt
Dr Lasker Schallopp v Scheve und Dre Simonſon von denen
nur r Lasker nicht Mitglied der Schachgefellſchaft iſt 2 Herren
von außerhalb nämlich Kirdorf aus Krefeld und Rothländer aus
Penzlin Mecklenburg Hr Leffmann aus Köln der ſeine Be
theiligung in Ausſicht geſtellt hatte iſt zwar erſchienen mußte
aber da ſein Urlaub nicht ausreicht auf das Mitſpielen ver
zichten Der Austrag dieſes Turniers wird eine Woche in An
ſpruch nehmen Jn der erſten heute vormittag ausgefochtenen
Runde in welcher Schallopp ſpielfrei war errang Caro den Sieg
über v Scheve Harmoniſt über Dr Lasker beides lebhaft ge
führte ſehr intereſſante Partien dagegen verlor Kirdorf gegen
Dr Simonſon und Cordel machte gegen Rothländer remis Am
Nachmittag in der zweiten Runde verlor Dr Simonſon gegen
Harmoniſt Rothländer gegen Caro während Schallopp über
Cordel v Scheve über Kirdorf Sieger blieb und D Lasker ohne
Gegner war Das zweite Turnier welches unter ſeinen
11 Theilnehmern 6 Mitglieder der Schachgeſellſchaft 3 andere
berliner Spieler 1 Mitglied des Potsdamer und 1 Mitglied des
Halleſchen Schachklubs zählt Hr Stud Schwarz der zu den
beſten und zäheſten hallenſer Spielern gerechnet wird wird in
zwei Gruppen und mehr nur in den Abendſtunden ausgefochten
über ſeinen Verlauf wird ſpäter eine ſummariſche Ueberſicht ge
geben werden Jm erſten Turnier wird vormittags von 9 bis
I Uhr und nachmittags von 4 bis 8 Uhr gekämpft Der Beſuch
ſeitens nicht betheiligter Schachfreunde war heute ein recht reger
die Präſenzliſte wies etwa 20 Beſucher auf

Jnternationale Ausſtellung für Feuerlöſch
weſen Bei Gelegenheit des zweiten Kongreſſes der italieniſchen
Feuerwehrleute wird in Turin in der Zeit vom 28 Aug bis
zum 23 Okt eine internationale Ausſtellung für Feuerlöſchweſen
ſtattfinden Die beſtehenden größeren Feuerwehrcorps in Preußen
ſind hiervon behördlicherſeits unter Mittheilung des für dieſe
Ausſtellung von dem Comite erlaſſenen Reglements in Kenntniß
geſetzt worden

Paul Déroulède Bei der europäiſchen Wichtigkeit
welche in der Zeit der ſauren Gurke die Moskauer Reiſe des
famoſen Deutſchenfreſſers Déroulède zum Grabe Katkoff s in An
ſpruch nimmt konnte die 8 es nicht unterlaſſen ihn bei ſeiner
Wer durch einen Spion beobachten zu laſſen Da indeſſen Hr

éroulède es vorgezogen hat deutſchen Boden nicht zu berühren
ſo gelang es dem betr Abgeſandten erſt auf der Station Warſchau
des Patriotenchefs habhaft zu werden Ueber ſeine Fahrt nach
Moskau liegt folgen er Bericht vor Deérouldde iſt eine lange
dürre Geſtalt Vollbart nach franzöſiſcher Art verſchnitten den
Schnurrbart nach oben gedreht was dem Geſicht etwas Verwegenes
und Verbiſſenes giebt Lange Beine in ſchwarzen Hoſen einen
einfarbigen dunkelgrauen Gehrock mit enorm langen Schößen
von denen das Futter zerriſſen iſt und die Franzen unten hervor
ſchauen natürlich fehlt das rothe Bändchen der Ehrenlegion im
Knopfloche nicht ſchwarzer Cylinder mit hohem Trauererèpe
ſchwarze Handſchuhe von ſchwediſchem Leder ſchwarzen Spazier
ſtock auf den er ſich ſtützt und etwas nach hinten gebeugt als ob
er vor einer Verſammlung reden wollte Jch muß geſtehen ich
war ſehr enttäuſcht in dem Manne ich hätte mir unter dem
Führer der Patrioten eine andere Geſtalt vorgeſtellt Déroulèdewürde als Clown Furore machen um mit ſeinen langen Beinenauf einer Tribüne 5

lichen Armen in der Luft zu fuchteln Derſelbe reiſte in Begleitung
eines jungen Mannes von ungefähr 25 Jahren das iſt die ſog

Deputation mit Déroulède an der Spitze, wie ich geſtern in der
eelenpein des

Uner antraf die
Moskauer Zeitung las Beurtheilen Sie die S

erumzuſpringen und mit ſeinen un wahrſchein D

i l aber einige Brocken Deutſch Laut lachtenWort Nuſſiſch wo der Station Smolensk dem Kellner zurief

Swei Sonp, und dabei ſtreckte er zwei ſeiner langen Finger
ergänzend in die Höhe Hier in Moskau wurde er von einem
Sohne Katkoff s empfangen und außerdem waren noch 10 bis
15 Franzoſen am Bahnhofe Déroulède brachte einen
Kranz in einer Kiſte mit Die Thränen ſtanden ihm in den Augen
und er machte ein Geſicht voll überfließender Rührung als er
dem jungen Katkoff vorgeſtellt wurde as Weinen ſcheint er zu
verſtehen und als Leichenbitter paßt er vorzüglich

Grofſtes Eiſenbahnunglück in Amerika
Einem telegraphiſchen Bericht der Times entnehmen wir zurErgänzung der bisher gebrachten Mittheilungen noch verſchiedene

Einzelheiten Die Paſſagiere kamen hauptſächlich aus Peoria in
IJllinois aber auch aus zahlreichen anderen Plätzen dieſes Staates
da ein Ausflug von MittelJllindis nach dem Niagara veranſtaltet

worden war Jeder Wagen war vollgepfropft denn der Fahr
reis war niedrig geſtellt Der Zug war ſo ſchwer daß zweiDlomonven a waren E hatte außerdem Verſpätung

und machte um dieſe wieder einzubringen zwei Meilen in der
Minute als er kurz vor Mitternacht Chatsworth paſſirte Zwei
Meilen öſtlich von dieſem Orte überſchreitet die Bahn eine kleine
Schlucht die ungefähr 10 Fuß tief und 15 Fuß breit iſt und in
folge der Dürre m war Darüber führt eine ge
wöhnliche hölzerne Balkenbrücke Als ſich der Zug in voller Ge
ſchwindigkeit um eine Kurve herum der Brücke näherte bemerkte
der Zugführer der erſten Lokomotive daß die Brücke brännte
Unfähig den Zug zum Stehen zu bringen brachte er feine
Jokomotive ſicher hinüber aber unter dem Gewicht brachen die
Balken zuſammen Die zweite Lokomotive fiel auf die Seite
wurde infolge der Bewegung noch 200 Fuß weit über die Erde
fortgeſchleudert und ganz zertrümmert ihr Führer wurde ge
tödtet der Heizer ſchwer verletzt Jn einem Augenblick krachten
die Wagen in einander und wurden in einer einzigen Trümmer
maſſe über einander gehäuft Die Schlafwagen die ſich hinten
im Zuge befanden ſtießen heftig zuſammen wurden aber nicht
zertrümmert der vorderſte derſelben blieb mit dem einen Ende
über der brennenden Brücke hängen Zwiſchen letzterer und der
zertrümmerten Lokomotive waren zehn Wagen aufgethürmt von
denen drei in den Raum eines einzigen zuſammengeſchoben
warenUeber die Urſache des Brandes der Brücke ergehen ſich die
erſten Berichte noch in Muthmaßungen Als das Wahrſcheinlichſte
galt daß aus der Lokomotive eines Zuges der zwei Stunden
vor der Kataſtrophe über die Brücke gefahren war einige Kohlen
herausgefallen waren und das hohe ganz ausgedörrte Gras
unterhalb der Brücke in Brand geſteckt hatten Dann aber ver
breitete ſich nach Entdeckung der geſchehenen Plünderung plötzlich
das ſchauerliche Gerücht daß eine Bande von Dieben
die Brücke abſichtlich angezündet hätten Nach
einer Depeſche der Times ſoll ſich durch die
Beweis aufnahme immer mehr herausgeſtellt haben
daß jenes Gerücht nicht ohne Untergrund iſt Ein
Korreſpondent der Daily News beſtätigt dies
indem er ſchreibt Der Direktor der Eiſenbahn der ſich im
Zuge befand ſagt je mehr er nachgeforſcht habe um ſo klarer
erſcheine es ihm daß die Brücke in Brand geſteckt wurde Das
verbrannte Gras in der unmittelbaren Umgebung ſei nicht von
der Art geweſen daß der Brücke von ihm aus das Feuer hätte
mitgetheilt werden können Er habe viele Diebe an der Arbeit
geſehen und ſie daran verhindert Geld und Werthſachen aus den
Trümmern zu rauben Einzelne Fälle daß Todte beraubt
wurden ſeien zu ſeiner Kenntniß gebracht worden Auf den
Ausflug wäre in ausgedehnteſter Weiſe durch öffentliche Anzeigen
hingewieſen worden und die Zeit wann der Zug die Brücke
paſſiren würde wäre gut genug bekannt geweſen Die Bürger
von Chatsworth ſagen aus daß einige Tage vor dem Unglück
eine Bande verdächtiger Burſchen ſich in der Nähe des Ortes
herumgetrieben hätte viele von dieſen hätte man frühzeitig auf
der Unglücksſtätte bemerkt wo ſie viel mehr darauf bedacht ge
weſen waren die Todten ihrer Werthſachen zu berauben als für
dieſelben in anderer Weiſe zu ſorgen Die Wachen und Paſſagiere
hätten wiederholt Streit mit ihnen gehabt Ueber die Zahl de
Todten liegen neuere Nachrichten nicht vor Es iſt nicht unwahr
ſcheinlich daß das in Jllinois ſtark vertretene Deutſchthum an
den Verluſten einen ſchweren Antheil hat Jnsbeſondere zählt
Peoria unter ſeinen 40,000 Einwohnern ungefähr 10,000 Deutſche

Vereine und Verſammlungen
Erſte Generalverſammlung des Evangeliſchen

Bundes
Bericht der Saale Ztg
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M Frankfurt a 15 Aug
Die erſte konſtituirende Generalverſammlung des Evangeliſchen

Bundes welcher bekanntlich erſt im Herbſt vorigen Jahres zu
Erfurt gegründet worden iſt begann heute abend mit geſelliger

en und Begrüßung im Frankenbräu am Goethe
platze

Der proviſoriſche Vorſtand beſtehend aus dem Grafen von
Wintzingerode Bodenſtein als erſtem und Fürſten Hohen
lohe Langenburg als zweitem Vorſitzenden Konſiſtorialrath
Leuſchner Merſeburg als Schriftführer und Geh Reg Rath
v Voß Halle als Schatzmeiſter hat zu dieſer Verſammlung
folgende Zweck und Tendenz derſelben kennzeichnende Einladung
an die Bundesmitglieder erlaſſen Die bisherige Geſchichte des
Evangeliſchen Bundes zur Wahrung der deutſch proteſtantiſchen

Jntereſſen hat augenfällig bezeugt daß dies Unternehmen kein
willkürliches war ſondern einem in der gegenwärtigen Lage
unſerer deutſch evangeliſchen Kirche begründeten und in allen
ihren Gebieten mehr oder weniger lebhäft empfundenen Bedürf
niß entſpricht Der proviſoriſche Vorſtand hält nunmehr die Zeit
für gekommen um gemäß dem ihm gegebenen Auftrag für den
15 17 Aug d J die erſte konſtituirende Generalverſammlung
des Bundes einzuberufen Sie wird von entſcheidender Bedeutung
für den Fortgang des ganzen Werkes ſein Jn der definitiven
eſtſtellung des Statuts und in der Ausbildung der noch in

ihren Anfängen ſtehenden Organiſation des Bundes hat dieſelbe
eine wichtige Aufgabe zu löſen Sie ſoll klar und beſtimmt die
Bahn zeigen auf welcher der Bund dem Aufbau unſerer theuern
evangeliſchen Kirche dienen kann Sie ſoll nach Außen ein Zeug
niß davon ſein daß es der guten Sache des deutſchen Proteſtantis
mus nicht an einer Schaar entſchloſſener Vertheidiger in allen
deutſchen Gauen fehlt und daß das Panier zur Sammlung nicht
umſonſt aufgepflanzt worden iſt Sie ſoll den Bundesgliedern
ſelbſt das Bewußtſein erhöhen zu einem gemeinſamen hochnöthigen
Werke berufen und verpflichtet zu ſein ihren Glaubensmuth
S und das Gemeinſchaftsband unter ihnen feſtigen u ſ w
dach der nun definitiv feſtgeſtellten Tagesordnung iſt der Dienstag

hauptſächlich den u de über die Organiſation ſpeziell
auch in Bezug auf die Preßthätigkeit mit welch letzterer
Prof Dr Nippold Jena beiraut worden iſt ſowie ver
traulichen Beſprechungen gewidmet Letztere ſollen zunächſt
ſtattſnden über interkonfeſſionelle Verhältniſſe
insbeſondere den numeriſchen Rückgang des evan

eliſchen wie des deutſchen Elements in den preu
iſchen Oſt Provinzen Die Beſprechungen über dieſes
hema ſollen durch Mitglieder aus Schleſien bezw auch aus

Oſtpreußen eingeleitet werden Weitere vertrauliche
Debatten werden die katholiſche Reformhewegun
in Deutſchland in der Schweiz und in Oeſterreich
betreffen und durch Profeſſor Beyſchlag Halle eingeleitet
werden Der Mittwoch iſt für die öffentliche Haupt
verſammlung in der Kirche der deutſchen bezw reformirten
Gemeinde am Großen Kornmarkt und für die Honſtituirung

kein Franzöſiſch aber etwas Deutſch ſprachen und er ſelbſt kein der Verſammlung beſtimmt Geh Kirchenrath Prof D Fricke



und Charakter des Evan
D Bonn über Diedeutſchen Proteſtantismus

Debatten ſchließen werden
welche vom proviſoriſchen

Leipzig wird über Aufgabe
geliſchen Bundes
nationale Bedeutung des
ſprechen woran ſich allgemeine

An der heutigen Vorverſammlung welcBundesvorſitzenden Grafen von n e e Waerein
und dem hieſigen Ortscomite an deſſen Spitze Pfarrer Batten
berg ſteht nahmen bereits m hundert Mitglieder theil
Wir bemerkten darunter u a Hofprediger Rogge Potsdam
die Prediger Websky und Weſel ſowie Schulrath Schultze
aus Berlin Prof D Fricke und Prof Guthe aus Leipzig
Prof Camphauſen Paſtor Vieregger und Prof D Ben
rath aus Bonn Licentiat D Hoffmann aus Breslau Kon
iſtorialrath Fürſt aus Weimar Prof D Beyſchlag aus
alle Paſtor Schmeißer aus Zittau u a m
Die Verhandlungen am Dienstag ſollen einen ſtreng konfiden

tiellen Charakter tragen Den Vertretern der Preſſe iſt der
zu denſelben nicht geſtattet Journaliſten welche als

undesmitglieder den Verhandlungen deiwohnen müſſen ſich
ausdrücklich verpflichten nichts ohne Genehmigung des Preß
comites zu veröffentlichen Bei den Verhandlungen am Mittwoch
findet indeß volle Oeffentlichkeit ſtatt

X Altenburgiſche Landes Lehrer Verſammlung
zu Altenburg

Bericht der SaaleZeitung
II

Altenburg 13 Aug
Die Hauptverſammlung war von etwa 400 Perſonenvele Damen Vertreter der Regierung und Geiſtliche

beſucht Nach dem gemeinſchaftlichen Geſange des Liedes
O heil ger Geiſt kehr bei uns ein eröffnete der Vorſitzende

Hr Schulrath Runkwitz Altenburg die Verſammlung mit einer
Anſprache in der er ſich über den Segen der Gemein
ſchäftlichkeit verbreitete Hr Oberbürgermeiſter Oßwald
begrüßte darauf die Verſammlung im Namen der Stadt
Hr Schuldirektor De Juſt im Namen der Lehrerſchaft der
Stadt Altenburg Hiernach erhielt Hr Seminarlehrer Heimer
dinger das Wort zu ſeinem Vortrage über Die Herbart
Zilker ſchen Jdeen im Lichte der einfachen Volks
ſchule Der Vortrag gipfelte in folgenden Theſen

1 Die einfache Volksſchule iſt in Hinſicht auf ihre
äußere Organiſation auf ein Auswahl und Vertheilung des
Lehrſtoffs nach konzentriſchen Kreiſen angewieſen Eine
Vertheilung des Lehrſtoffs nach konzentriſchen Kreiſen gewährt
überhaupt den Vortheil z B in der bibliſchen Geſchichte daß
der konkrete Stoff von dem aus der abſtrakte unausgeſetzt die
rechte eigenthümliche Beleuchtung erhält dem kindlichen Be
wußtſein auch für die ſpätere Zeit erhalten bleibtdaß ferner die großen Perſönlichkeiten des A T tiefer erfaßt
werden und daß endlich das Leben des Herrn ſchon frühe genug
in den Mittelpunkt des Unterrichts tritt Schon vom Beginn
der Schulzeit an ſind die ſittlichreligiöſen Betrachtungen an
bibliſche Stoffe anzuſchließen Die Betrachtung vom einheit
lichen Ganzen iſt anzuſtreben

2 Abgeſehen davon daß von einer Konzentration im Sinne
der Herbart Ziller ſchen Pädagogik eine Verkümmerung der
übrigen Lehrfächer zu befürchten iſt kann die einfache Volks
ſchule auch in Hinſicht auf ihren äußeren Organismus einer ſo
weitgehenden Konzentration nicht zuſtimmen Wohl aber iſt
die Nothwendigkeit einer einheitlicheren Geſtaltung des kind
lichen Gedankenkreiſes und darum zugleich das Bedürfniß einer
reicheren Verknüpfung der Lehrfächer und Lehrſtoffe an
zuerkennen

Am meiſten zuſtimmend verhielt ſich Hr Heimerdinger zu der
dritten Forderung Ziller s die Stoffe nach den fünf for
malen Stufen zu behandeln Wenn auch nicht jeder Stoff
die Einpaſſung in fünf Stufen vertrüge ſodaß alſo nach An
gabe des Zieles das das Jntereſſe für das Neue wecken ſoll
die Vorbereitung eintritt in der altes Bekanntes wiederholt
wird das der Aufnahme des Neuen förderlich iſt dann die
Darbietung des Neuen folgt nebſt der ſachlichen Klärung
und der pfychologiſchen und ſittlich religiöſen Beurtheilung dann
die Verknüpfung mit früherem Gleichartigen weiter
die Heraushebung des Begrifflichen alſo die Zu
ſammenfaſſung und zuletzt die Anwendung ſo ſei doch
die Behandlung danach an zuſtreben Dies führte Ref zu

Theſe 3 Das Einzelne des Vielen und Mannichfaltigen ge
langt in rechter pſychologiſchmethodiſcher Weiſe zur Bearbeitung
wenn ſie nach den ſog Formalſtufen des Unterrichts erfolgt
Auch die einfache Volksſchule hat eine derartige Bearbeitung
noch mehr als bisher anzuſtreben

Schließlich machte Ref noch einige Bemerkungen Zuerſt
betonte er daß ein derartiges Thema in einem Vortrage eine er
ſchöpfende Behandlung nicht finden könne weshalb er vieles nur
habe andeuten anderes wieder unberührt habe laſſen müſſen
Dann möchte er auch für ſeine Perſon mit dieſem Vortrage in
der beregten Sache noch nicht das letzte Wort geſprochen haben
ſondern dieſe Frage auch fernerhin als eine offene und beachtens
werthe betrachtet wiſſen und endlich möchte er auf einen Punkt
die Aufmerkſamkeit im beſonderen lenken Was ſei es denn ge
weſen was einen Peſtalozzi Kehr Dittes und dann einen
Herbart Ziller Stoy und ihre Vertreter zu ſo raſtloſem
Eifer auf dem Gebiete der Pädagogik angeſpornt hat und noch
anſpornt Es ſei das Ringen um Wahrheit und Klar
heit Wer nur mitringe gleichviel unter welcher Firma
er werde nicht nur das Seine beitragen zu weiterem Fortſchritt
auf dem Gebiete der Pädagogik ſondern auch die Kinder werden
Zuſcücen treuer Arbeit erfahren Lang andauernder lebhafter

etfall
An der Beſprechung betheiligten ſich die Herren Dr Juſt

Altenburg Rektor Herrmann Kahle Lehrer Patuſchka
Schmölln Lehrer Ufer Altenburg und der Referent

Zu einem eingehenden Reſultate kam man wie es bei der Natur
der Sache vorauszuſehen war nicht doch dürften die Verhandlungen
für die Anhänger der Herbaxt Ziller ſchen Pädagogik ſowohl als
auch für die Gegner derſelben äußerſt lehrreich geweſen ſein
Während die Zillerianer eingeſehen haben werden daß für die
Praxis noch mancher Punkt ihrer Theorie umgeſtaltet und den
jeweiligen Verhältniſſen angepaßt werden muß werden die Gegner
Reſpekt bekommen haben vor dem Eifer mit der die Zillerianer
ihres Meiſters Jdeen verfechten reiche Anregungen zu weiterem
Studium empfangen und gute beherzigenswerthe Winke mit hin
weggenommen haben für ihre praktiſche Schularbeit

Zu dem Scheer ſchen Vortrage war nicht mehr Zeit
Nachdem Herr Rektor Herrmann noch Mittheilungen über

die Runkwitz Stiftung gemacht Herr De Juſt die Auf
merkſamkeit der Verſammlung auf die von D Kehrbad heraus
gegebenen Aonumenta Germaniae paedago gica gelenkt hatte
und der alte Vorſtand wiedergewählt worden war wurde
die Verſammlung mit Geſang geſchloſſen Den Verhandlungen
i ſich eine S betet an bei der riader und Vulgär
ädagogen frigdli iſammen ſaßen und ſich erholten ißeRingen und Sknpfen ſich erholten von heißem

Waagren nnd Prodnktenberichte
Des katholiſchen Feiertags wegen ſind am 15 d an verepen lätzen die Börfen bezw Marktberichte gugr

allen
Kaffee

Hamburg 15 Aug Kaffee feſt Um 3000 SHamburg 15 Aug vorm 11 z M K od average Santos
per 24 91 do per März 91, do e 92 fee

Hambaurg 15 Aug nachm 3 Uhr 30 M Kaffee good average Santos
per Dez 99 do per März 80 do per Mai 90, Nuhig

Zucker
Magdeburger Börſe

A 15 Augt Malalzeet t
e 6 23192733 m 3 3 7

20 90 21 90 21 00Ren 1600 1830 16 60 18 30
Tendenz am 15 Aug Fehlt

13 Aug 15 AugBrodraffinade uTee 28 75 29 00 28 75 29 00
Gem Raffinade 26 50 27 00 26 50 27 00Gem Melis J 25 50

Tendenz am 15 Aug Ruhig
Magdeburger Börſe vom 15 Aug

Rohzucker I Produkt
Tranſito f a B Hamburg

Auguſt 12 60 62 bez u Br 12 60 G
Sept 12 55 bez u Br 12 52 G
Okt bez 12 15 12 17 Br
Okt Nov GdOkt Dez bez 12 15 Br 12 12 G
Nov Dez 12 12 bez u 12 15 Br
Jan März 12 30 37 bez 12 40 Br 12 30 G

Tendenz Stetig
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft

London 15 Aug Telegr 96 Javazucker 132 feſt Rüben
Rohzucker 128 feſt Centriſugal Cuba

Antwerpen 13 Aug Rübenzucker Sofort 28 75 Fres Juni Juli
Fres Juli Auguſt 29 bis 29 25 Fres Oktober Dezember 29 25 50

Francs

Petrolenm
Berlin 15 Aug Amtl Petroleum Raffinirtes Standard white per

100 Kg mit Faß in Poſten von 100 Ctr Termine unveränd Gelündigt
Ctr Kündigungspreis M Durchſchnittspreis M Loco
per dieſen Monat per Aug Sept per Sept Okt 21 per

Sir per NovemberDez per Dez Jan per Jan
r

Stettin 15 Aug Loco 10,35
Hamburg 15 Kug Petroleum loco ſehr feſt Stand white loco 6,05

Br 6,00 Gd pr Sept Dez 6,20 Gd
Bremen 15 Aug Schlußbericht Standard white loco 5,95 Br

Feſt

Spirituts
Berlin 15 Aug Amtlich Spiritus per 100 1 à 100 10,000 I

Termine höher einſ ſchl u Schw matt Gek 240,000 I Kündigungspr 78 5 M
Durchſchnittspreis M Loco mit Faß bez ohne Faß 79 0 bez perdieſen on 82 0 bis 76 2 bis 78 7 bis 77 0 per Aug Sept 82 76 78 7

bez per September bis bis 66 1 bez per Sept Okt 82 0 bis 76 5
79 0 bez per Okt Nov bis bis bez per Nov Dez
ne Spiritus per 100 1 à 100010,000 loco ohne Faß 75 79 0

ezahlt
Magdeburg 15 Aug Kartoffelſpiritus für 10,000 loco ohne Faß

77 20 77 50 M Die Aelteſten der KaufmannſchaftMagdeburg 15 Aug Hermann Walther Kartoffelſpiritus feſter
Loco ohne Faß 78 00 78 30 M Ab Speicher unter freier Vorhaltung der Ge
binde ohne Angebot

Stettin 15 Aug Spiritus ſteigend loco 76 30 per Aug Sept 77 00
per Sept Okt 77 00 per Okt Nov

Breslau 15 Aug Spiritus per 100 100 per Juli Aug ver
Aug Sept 72,00 per Sept Okt 72 00

Hamburg 15 Aug Spiritus feſter per Aug 262/ Br per Sept
Okt 262/ Br per Nov Dez 268 Br per April Mai 26 Br

Oele Fettwaaren
Anitl Oelſaaten per 160 Kg Gek Winter

s Winterrübſen SommerrübſenM Rüböl per 100 Kg mit Faß Termine matt Gek CEtr
Kündigungspreis Durchſchnittspreis Loco mit Faß Loco
ohne Faß per dieſen Monat bis 45 2 per Juli Aug per
Aug Sept per Sept Okt 44 43 8 bez per Okt Nov 44 0 bis
44 3 bez per Nov Dez 44,7 bis 45 1 bez Leinöl per 100 kg loco

Lieferung
tetten 15 Aug Rüböl pr Aug 44,50 per Sept Okt

44 20
W Her n 15 Aug Telegr Rübol loco 25 50 per Okt 24,10 pr Mai

e 15 Aug Rüböl per Sept Okt 46 00 M per Okt Nov
Hamburg 15 Aug Rüböl ſtill loco 42
Amſterdam 15 Aug Telegr Rüböl loco 26 per Mat

Dez 247 Raps
Hülſenfrüchte

Berlin 13 Aug Pol Präſ Erbſen gelbe zum Kochen 20 30Speiſebohnen weiße 24 40 Linſen 30 60 M per 100 kg
Berlin 15 Aug Amtl Mais per 1000 kg Loco unveränd Termine

geſchäftsl Gek Ctr Kündigungspreis M Loco 105 112 M nach
Qual per dieſen Monat nom per Juli Aug per Aug Sept
per Sept Okt 103 5 per Okt Nov 106 0 per November Dezember bez
W 1000 kg Kochwaare 140 200 M Futterwaare 115 128 M nach

alität
London 15 Aug Telegr Mais unveränd Linſen Erbſen

Bohnen ruhig als vor Woche neue ſh billiger

Mehl
Berlin 15 Aug Amtl Roggenmehl Nr 0 u 1 per 100 Kg inkl

Sack Gekündigt Ctr Kündigungspr M Durchſchnittspreis per dieſ Monat 17 05 bis 16 95 per Aug Sept
bis Tr Sept Okt 17,00 bis 16 90 bez per Olt Nov 17 15 per Nov

Berlin 15 Aug Weizenmehl Nr 00 24 00 22 50 Nr 0 22 5020 25 bez Feine Marken über Notiz bezahlt Jn billigeren Marken gut zu
laſſen Roggenmehl Nr O u 1 17 25 16 50 do feine Marken Nr 0 u 1
18 50 17 25 bez Nr O 12 M höher als Nr 0 u 1 per 100 kg br inkt
Sack Fremde Marken angeboten

London 15 Aug Telegr Mehl träge unverändert

Butter Eier Fleiſch
Berlin 13 Aug Rindfleiſch von der Kenle 1,00 1,40Bauchfleiſch 0,80 1,20 Schweinefleiſch 1,00 1,40 Kalbfleiſch 1,00

bis 1,50 Hammelfleiſch 0,90 1,80 Butter 1,80 2,60 M per 1 Kg
Eier 60 Stück 2,10 80 M

Berlin 15 Aug Amtl Bericht der ſtändigen Deputation für den
Eierhandel von Berlin Normale Eier je nach Qualität von 2,35 2,50
M pro Schock Ausſortirte kleine Waare je nach Qualität von 1,60 1,70
M pro Schock Feſt 9

Oelſanten

Berlin 15 Aug
raps Somme

matt

ver

Kartoffeln

Berlin 13 Aug Pol Präſ Kartoffeln 4,35 7,00 M per 100 Kkg

Stärke Kartoffelmehl
Berlin 15 Aug Amtl Kartoffelmehl per Kg brutto inkl Sack Ter

mine höher Gekündigt Ctr Kündigungspreis M Durch
ſchnittspreis M Loco 17 50 per dieſen Monat 17 50 per Aug
Sept 17 40 per Sept Okt 17 40 per Okt Nov 17 40 bis M Trockene
Kartoffelſtärte per 100 kgbrutto inkl Sack Termine feſter Gekünd
Ctr Kündigungspreis M Durchſchnittspreis M Loco 17 40
M per dieſen Monat 17 40 per Aug Sept 17 40 per Sept Okt 17,35
bez per Okt Nov Nov Dez u Dez Jan 17 35 bez

Zahlungs Einſftellungen
Q
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1 Gl

Verſ Prüf
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Köln
Rixdorf

Stade

S Friſt

E L Brells Kfm i
Brells Harms

J G Meves GaſthofbeſJ Wurtzler jun, Kfm
Off Hdlsg J Jacobſon

Nachf

Karl Ludwig Schürmann
Kfm Jnh d Fa Marie
Schürmann

Adam gen Arthur Flüchard
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Köln
Rixdorf
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S
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2 S

vS 9

10 8 o SBarmen Barmen

11 8 9 15Guſtav a e Kurer Lretens 10 8 20 S

e ü 20 9 vStralſund Stralſund 10 8 9 10 9
Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Berliner Vörſe vom 15 Auguſt
Dentſche n ausländiſche Fonds

n Staatspopiere
40 Deutſche Reichsanl 106,90 G

eeß Kouſ Le Anl
uß Konſ St Anl 106

3 i do 100,10 b31 Staats Sch Sch 99,90 G
Präm Anleihe 1855 154,50 B
40 Loſch Centr Pfdör 102,00 G

3 do 98,503 G2 J J3 Loſchftl Centr Pföbr 87,40 8
40 Sächſ Rentenbr 104,30 V
4 Deutſche Grundſch Bk 101,50 b

3 do do 97,503 Goth Pr Pföbr ab 105,25 B
31 do do II ab 102,80 bzB
3 do III rzb a 10ab 97,00 G
3/2 do IV rzb à110ab 97,00 bzG

do V do ab 92,10 6zG59/Prß Ctrb Pfob 110rz 115,59 G
490 do 100rz 102,90 bzG50 Pr Hyp B VI 10drz 111,70 B
40 do div Ser 100 rz 101,80 bzG
42 Südd Boden Kredit 101,50 B
40 D Hp B Pfd Berlin 102,00 G
40 do59 Ruſſ Boden Kredit 91,30 B
59 do Centr Bd Pf 80,00 B
6 NewYork Stadt Anl 131,50 G
Oeſt Papier Rente
do SilberRente 67,20 bzB

490 Oeſt Gold Rente 91,60 bzB
59/0 Ungar Papier Rente 71,00 B
40 Ung Gold Reute 81,70 B
Jtalieniſche Rente 97,30 bz
3/2 o Halleſche Stadt Anl
3/2 Kopenh Stadt Anl 93,60 bzG
40 Liſſab Stadt Aul
Römiſche do 9,10 G
52 Rumänier 101,60 b
5 Ruſſ Engl 1872 94,50 G
5 Ruſſ Anl 1877 98,60 bz
4 1880 80,00 b5 v 1884 94,00 G5 Orient Anl II 54,60 bzG
5 z II 54,40 bz6 Rnſſ Gold Rentel883 107,60 bzB

Meiningen 101,80 G

98,25 B

78,25 bzG
9

Jn und ausl Eiſenb Stann
u Stanun rior,ittien

4r Oberſchl Em v 79 105,00
4 do do 80 192,804 Rechte Oder Ufer 102,70 b

103,094 Thüringer VI
4 Böhmiſche Nordb Gold 101,60 bzB
5 DuxVBodenb II 87,305 do III 107,10 G41 Gal Karl Ludw 81,75 G
5 Kaſchau Oderberg 82,80 G

do Gold 103,00 G
Kronprinz Rudolf 49 Prior 74,50 G

do Salztg Gold 40/ do 100,40 B
4 Lemb Czernow ſt fr 73,00 bzG
3 Oeſt Frz Stb alte 402,25 G
3 do 1874 385,90
3 do Ergänzung 379,004 do Goidprior 100,00 bzB
S bvo v 1885 376,09 b
5 Oeſterr Nordweſtb 86,30
3 Südoſt Bahn Linb 287,20 G
5 do Obl 99,905 Ungariſche Nordoſthb 79,50 b
5 do Gold 103,40 bz5 do Oſtbahn I Em 79,60 bz
5 do do II Em 102,90 bzB
5 CharkowAzow 95,25 G
41 Jwangor Dombrow 87,60 bzG
5 KozlowWoroneſch 94,20 G
5 Kursk Kiew 102,30 GMoscoKursk 49 Prior 80,50 G
4 MoscoRjäſan 91,40 G
5 do Sinolensk 94,00 bz
4 Rjäſan Kozlow 39,50 G
4 Ruſſ Nikolai Oblg 83,90 bz
5 SchujaJwanowo 94,00 bzG
4 Südweſtbahn 79,75 b5G
5 Warſchan Wien IV 99,50 bz
5 do V 99,50 bz3 Gr Ruſſ Staatsb Obl 72,50 B
3 Trauskaukaſiſche Eſs Obl 64,10 bz

Bank und Jndnuſtrie Aktien

AachenDiskonto 107,75 bzG
Berliner Handels Geſ 157,10 bzGDarmſtädter Bank 138,40 B
Diskouto Kommandit 195,40 bz
Deutſche Bank 165,10 bzG
do Genoſſenſchaftsbank 133,75 G
do Hyp B Berlin 60 102,00 G
do do Meiningei 40 95,70 B

Dresdener Bank 131,00 bzB
Leipziger KreditAnſtalt 173,25 G
Magdeb Privatbank 116,00 G
Mitteldeutſche Kred Bank 94,90 bzG
Oeſter KreditAnſtalt
teichsbant
Sächſiſche Bank

136,00 B
11260 G

AachenMaſtricht 48,00 bz
Berlin Dresden 22,50 G
Buſchtiehrader Lit B 84,70 bz
Galiz Karl Ludw 86,25 bz
Gotthardbahn
Kronpr Rudolfbahn 76,10 bz
Mainz Ludwigshafen 97,40 bz
Marienburg Milawka 44,90 bz
Mecklenburg 137,90 bz
Nordh Erfurter
Oſtpreuß Südbahn 61,69 bz
Ruſſiſche Südweſtbahn 57,90 bzG
S Berlin Dresdene Rarienb Diawta 106,50 B
c Oſtpr Südbahn 104,50 G
w Saalbahn 106,00 bzGS WeimarGera 86,00 bzB
Eiſenbahn Privritäts Altien und

Verſchie
abgeſte

n 2v 3 Konſols

Obligationen
dene 49 Prior

1r Vmipelt zum Vezug 90,00 G

Schleſ BankVerein 109,50 G
Weimariſche Bank 56,70 bz
Admiralsgartenbad Akt 140,00 bzG
Eröllwitzer Papierfabrik 158,00 G
Deſſaner Gas 174,00 G
Eilenburg Kattun 80,50 G
Halleſche Maſchinen 212,25 G
Laurahütte 85,70 bzPhönix Bergwerk Lit A 78,00 bz

do do B 24,25 b
Dortmunder Union St Pr 73,50 bz
Bochumer Gußſtahl 137,60 bzB
Hörd Hütt V konv 55,00 bzG
Glauziger Zucker 79,75 bzG
Körbisdorfer Zucker 89,10 B
Sächſ Th Br V St A

do St Prior r

Süchſ Maſch Hartmann 121,59 bzG
do Stickmaſchinen3 Brg Märk III 99,80 G

4 do V 103,10 Gdo VII 103,10 B
4 do VIII 103,00 G4 do I 103,75 B4 do Nordbahn 103,00 bzG
4 Berlin Anhalt C
41/ Berlin Dresden gr
4 Berlin Hamb III v
4 Berlin Stettin gar
42 Braunſchw Eiſenb
4 Brsl Schw Frb H

Köln Minden IV
VIdo

do VII
Mgd Halberſt 1865

do 1873
do Leipzig A
do do B
do Wittenberge

Mainz Ludw g kv
do 1878 konv
do 1874

Niederſchl Märk I
Oberſchl E gr

do Lit H gr
do Em v 73

102,80 G
101,00 bz
102,75 G
102,75 G
107,20 G
102,70 bzG
102,75 G
103,09 bzG
103,00 bzG

102,75 B
103,00 G
105,10 G
103,20 B
92,25 B

103,00 G

102,30 G

99,60 G
102,80 53G
102,00 6

Leipziger Börſe
Z Kgl Sächſ
3 Renten Anl

3 do3 do
59/Staatsanl 1855
49 do 1847
49 do 18704 do 67 abß 500 104,756
3 Landrentenbr 500 99,75 P
Div Eifenb St Akkt

9 AltenburgZeitz
15 Auſſig Teplitz
6 Böhm Weſtb 59 114,00 P
7,62 Buſchtehrad Lit A 121,50 G
5 do do B 84,80 bzG
9 Dux Bodenbach 125,00 P
S Frz Joſ B 59

Eiſenb S B

500 102,00
100 103,00 G

180,00 P
271 00 6

Zeitzer Maſchinen 232,50 B

Wechſel

Amſterdam 100 fl 8 T
Bruſſ Antw 100 fl 8 T
London 1 Lſtrl 9 T
Paris 100 fr 8 T
Wien öſt W 100 l 8 T 162,00 bz
Petersb 100 S R 3 W 177,75 bz

Vank Diskonto
Berlin Wechſel 3 Lombard 31/ u 4

Amſterd 21/2 Brüſſel 31 London 3
Paris 3 Petersburg 5 Wien 4

Gold Silber nud Vankubten
Sovereigns
Engl Banknoten 20,415 G
e 16,21 bzollars

Jmperials
ranz Banknoten 80,70 bzG
eſterr do 162,15 bzRuſſ do 178,50 bz

vom 15 Auguſt

Zf Kgl Sächſ Thlr4 Rans G 1882 500101,75 G

41 do 103,50 G4 do 1879 103,505 do Em 1875 103,50
4 Lpz Stadtobl1884
41 do 1876 105,50
31 Altb Landobl
4 do do 104,75 G
Div

0 Köürbisd Zuckerfabr 88,25 G
Leipz Baubank 80,25 G

do Keunmgaruſp 223,00 P
Lpz Malzf Schkeud 205,00 G
Sächſ Kammgarnſp

118,00 PSolbrig

121,50 G

3
18
10
0

5 Sächſ Maſch Fabr
Hartmann

Sächſ WebſtuhlfabrO

82 15
9

9

8

7

2

51

u

4 15
1

2

4920
0

4

1

Altenburg Zeitz
DuxVodenb Lit A

do do B
Vank u Kred A
Allg D Kr A Lpz
Dresdener Bank
Gerger Bank

do Hols u Krdtb

168,00 P
130,00
130,00

173,50 G
130,60 G
81,50 G
99,00 P

Gothaer Privatbank
Leipziger Bant

do Kaſſen Verein

Sächſ Bank
Weimar Bank neue
Zwickauer

Jnd Akt Pr uStamm Prior
Chemn Werkz M
Fbr Zimmerm

Cröllw Papterfabr
59 do Schuldverſchr
DörſtewitzRattm
D W M Sonderm

u Stier Vorz A
Geraer Juteſp u W
Germania Schw u
Sohn

5
2

HalleſchestraßenB

116,25
137,50
103,00 G

do Disk Geſellſch 101,50 G
112,75
5650

118,50 P

69,00 P

106 25 G

50,00 G

45,50 G

102,50 G

63,75 G
128,00

KetteElbſ Geſ Akt 75,90 bzG

J 00 00

e
b

O d u l c

o

dc n n u

o

Ah

e nThür Gasgeſ Lpzdo Stmm Fr

S Thür Br V St
do St Prior

Ver S Thür Parf
gei ber der u sh

eitzer Par u S Akt
do do ObligPart

Oblig
Zuckerfabrik GlauzigZuckerraffinerie Halle

Ausl Eiſ Obl
AuſſigTeplitzer
Böhm Nordbahn

do do Gold
Buſchtiehr Ndw

do Enm 187
do do 1872
do GoldDuxBodenbach

do Em 1871
do do 1874

GrazKöflacher
do Em v 1871 u 72

e deragDux Go
do Gold

PragTurnau

183,00 G
139,00 G
150,00 G
105,00 G
116,00 P

50,00 P
5000

1683,25

104,25 G
79,90 bzG

107,00 G

102,95

8950
101,50 bzG

86,00 bz
i 86,00 b

86,00 b
105,25
87,75

107,10 G81/60 6
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